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als je ist in den Irtzten Jaliren die Schraerzlinderang GegensUmd all- 
gemeiner Besprechung geworden. Im Leben wie in der Wissenschaft erregte 
sie die jorospannleste Aufmerksamkeil; die Ilülfslehren der 3Iedicin wie diese 
selbst bemühten sich wechselseitig um ihre Förderung. Daher wird eine 
nähere Betrachtung der eijrenlh'chen Aufgabe als zeitgemüss und, aur Berich- 
tigung unklarer Vorslellungcn, als wünschenswerth erscheinen. Die richtige 
Auffassung der Linderung des Schmerzes setzt jedoch eine wohlerwogene 
Schätzung des Schmerzes selbst voran?. Wie überall, so dürfen auch hier 
die therapeutischen Anzeigen keine lufalliirLMi Ergebnisse, sondern sie müMea 
oothwendigo Scblussfulgerungen aus den pathologischen Thalsaclicn sein. 

Der Schmerz äussert sich als eine das Wohlgefühl, die gewohnte Har- 
monie störende, unangenehme, mehr oder minder heftige Empfindung, Jiegen 
welche das iudividuum sich sträubt und die es zu tilgen sucht. Als orilich 
sich aussprechendes Urgefühl, Urreiz für Bedürfnisse und Triebe ist derselbe 
der Ausdruck eines Eingriffes in einen Theil des Organismus, namentlich in 
einen Ner>en-J, und zwar in eiiiea (jcfuhlsnerven , der in irgend einer Art 

1] Oulor est is stalus colporif, quem me nolinas (UalJer Elen..PiiyiioL LXU. 

Secl. 3. T. V. p. 97). 

2) Tristiä sensatio a motu irregnlari et vioienlo Ubhllaruiu iierYcnrum ürta (M. A. 
Sinapii Tr. 4» Remedio Doloris. Anuteiaed. 1699. 8. %. 2. p.3}. Aeiulicli bei 
Fr. H«ff««aH (Dia. i» Dolor«. 1UL im f.Xi}: Delniri dolor polest, ^ 
ät tenniio Iriilia, com nigoo deädirio ooMilioni ipaiiu toatu sennlionii, « 
.«•luMrioBopavtinnibntimMslrar«^ iiIlrailtlMiMluralein, seniibiiiier iamioati. 
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eine Besehränkung ^) erfährt. Die Berülirting , weldie niclit Statt finden soll, 

wird vom Nerven durch das Gefühl des Schmerzes angezeigt. 

Schmerz ist meistens Äusserung einer erhöhten Erregung. Mag aber 
auch die ViTrichtun"; der sengiliven Nerven vermindert se^Ti, jede Slörun«^ in 
ihrem noth\vendigen Gleichgewichte, in ihrer Organisation und Mischung wird 
als SctuiKTz empfunden 

Sobald eine ungewohnte erhöhte Erre!?iinff eines Gefiihlsnerven zum Be- 
wusslscyn Ln'Ianjfl, jribl !^ich die Empfuiduii^; als Schmerz kund, verschieden 
nach der L'eiiiiillilichen oder körperlichen üesclialFenhcit des Individuums. Sind 
Empfmdunguu , welche nicht auf äussere Objecle hezogen werden Itönnen, 
GemeingefUlils- Empfindungen, so gehürl Avuhl der Schmerz ganz besonders 
dazu. Das Gemeingefühl , ab das Vermügeu unsere eigenen EmpGndungen 
wahrzunelimen . gelangt durch den Schmerz am deutlichsten /um IJewussbeyn. 

Der Schmerz, diese mächtige, das tliierische Leben begieitenue iiiupfm- 
duug, dicnl vorzugsweise tiazu, die yVufmerksamkcil für »üo merkliche Unter- 
brechung des ülüichgawichls zu wecken 'j, auf das rechte hinaus im Thun 
und Lassen liinzuweisen , vor NachtheU zu bewahren '^3? erforderhche 
Abhülfe bemerklich zu machen, vor Hf^e^eiboluag und Wiederkehr zu warnen^ 

IMe Behauptung, das» d^ Menseb th ohne Schinerz^j sey, möchte nur 



1) Vargiigea, bemerkt Kant (Anthropotogie. Th. 1. 6. 2. f. 58), isi dai Gelithl der 

Beförderung, Schmerz das einer Hindcrniss des Lebens. 

2) M. vergl. Griesinger tibcr den Schmerz m dem Archiv für physiol. Heitk. 
StuHg. 1S42. Jahrg. I. S. 53t>. — Henle in der Zeitschr. fflr rnliuncllc Medicin. 
ib44. ü. 2. S. 7i>. — Spiess Physiologie des NerveiuiysleiBs. üraunäciiweig. 
1844. S.92. 

3) TaDqaam vigil motuam, fidgwe oder, nanciom defert ad aaimaai ceo arbilnin 
moluttB, in hae vel iOa parte hastem valctndinis lalcre (Sin apiut a.a.O. f. 5. 

4) Dolorem Dens hoiiütii fidelem cu&lodem dcdit, qui de causa corporis dettnictrice 
moneat (HHller a.a.O. LXVU. Secl. 3. p. 97). 

5] So Ray Wisdom of Go4 nanifesled in tbe worfcs of creaüon. U. 1. 10. 
6) Baller sagte: Saepe in me ipso et nme experior, hoaibnoi nrnquan esse 
absqne dolore (a. a. 0. L. XH. Sect 3. 27). 

Hier. Cardanus (de propria vila cap.6), der ao manchea SeMsane von sich 
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liilriclillidi dM lalanten Geltmg Um, demi MÜMt die empflndlichsleB wul io 
hohem Grade leidenden Nrinren yenieeBen schmerzcn^rreie Slunden und Tage. 
Der Schmerz ial beständig zugegen, aber in einer Art von Schlummer, der 
aUerdiigs jeden AafonUick wadi vrerden kann. Übri^ne ist er keineswegs 
jniDier eine abnorme Sensation: viele natürliche Vorgftnge und Verrichtungen 
werden davon begleitet. Der Menstruation gehen hüulig hefltige Schmerzen in 
Unterleibo, im Kücken, in den Lenden vorher. Unangenehme Empfindungen in 
den weibliehen Brüslen verkünden nianchnial die Statt gefundene Schwanger- 
schaft und bei Wöchnerinnen die vor ^ich gehende Milchabsonderung. Üass 
das Weib unter Schmer/en Kinder gebaren müsse, nennt die heilige Schrill 
eine Sii cil« für das erste \ erfjehea. Die Spannung ü< r <iehurlswegc durch 
die V orlreibuag der Frnciil, die nuthwendig erfolgende Ausdehnung, der I>riici< 
auf die Ilüftnerven, die Harnblase, den Mastdarm, die gewaltsamen Zu^^am- 
menziehungen des i'lerus bedingen die Wehen ^3* neugebonie Kind 

schreit, um diu ßrual iu edmlten. 

Der Schmerz iil nicht nur immer kein Übel, oder nur ein rtluUves, sua- 
dern unter Umsttmden eine wohlthätige, selbst eine günstige Erscheinung. 
Äussert der Kranke keinen Schmerz, so hört er nicht selten auf Gegenstand 
der TiieUnabne «i eeyn. (Nme Sebmersempfindnag kMttle liei einer Operation 
ein Nerve ndt rateibiBdei werden. Bei der Zeratttokelnng dee Steins ist jene 
ein ZdeheOi ' <hias der Wnndanl die Blase seibst beeintrtIclitigQ; jene leitet 
dessoi Hand and fostroment S). Den Geltortdielfer kann der Sclnnen der 
Sr^senden vor fibereiltcm Uran warnen *). 

au&siigte, I>ehauptete aucb, Uass üuii mcle i>ciuuerzeiuplinduag durcbniu noUiwundig 
scy : E^erior aie namiaaBi posso prervas carera dolere. Fait mM wm nt caaias 
deloffis sL non bdieraaiy qaearareak 

1) Dass diese ihre Griaae liabatt aiQsse, adgte baivhdUihliGli Simpson in ieiaen 
Remarlu on the superinducüon on Anaesthesin in natural and morbid purturition: 
urith cases illustrative or the effecis of (^loroform in midnirery, and answers to 
allcged rcUgious objcciions agaiiist the (»raclice. Kdinb. 1647. H. 

2) Sie beiasen vorzugswciso dolores, üiins, pains, douleun. 

3) Diaffeakaoh der Aetbar gagw den SchaM». Beiia 1847. S. 8.94. 

4) latanm «t, wa« in dieaer Hiancht W. F. Montgeaery aillihdil (DaUln 
madieal Joaraal. 1849. Mai. p. 389): I was enee coasaMed tboat a case whcre 



Der Schmerz vermag sogar Vorbote der Heilung sn werden wie bei 
Uhmiing eines Theils, sobald er mit erfaöbter Wime sich einalellL 

Unabhlngig Ton piiysboh«!! SohMn« iBMOrt Blokder psychMe. Diever 
kmB ein efngeUldeler seyn, oder ein dnreh Erinnerung erdnhMer leiden» 
oder durch Aesoeiilion der YoreteiliuigeB enengler. Dee» Sdnun oiuw 
Znttnn dee BewoMtaeyne Statt finden liönne, das selgt 4» In tiefen S^Alafe ^. 
Der bloe gedaeiite, der geistige, gibt aich linnd, wenn db IriMdnten Krifte 
ihre Ortnne, ihr Maaas Uberadveiten oder wenn dio eigene Beaduininng 
dvreh firemde Gbennadit nun Bewneataeyn geiangk Je nach der Bdwtlieilnng 
dea eigenen Seyna eradldnt er grosa oder Uein. FOr Filiden and Tlinn ]^ 
widirt aidi aolclier Gemfllliaichnien ala Werner nnd Wieitter. 

Der Sehnen iat die anhjectivale Bmpfindung. Ana denaelben y«em^ 
laaenngen entateht an einer Zeit WoUgeAAl, an einer andern Sehnen» 
Änaaerrt adnttl iat die Gtinne iwiaehen der angenehnen md mangennhnien 
Emplindmig nnd den Sehnen. Der Ton etnes Lntnnenta an anheilend an- 



the centtenan In attondaaee told me hroiBcir tbal Üe had atlempied, «s he thoughi, 
10 nptore naaihraMs wHh hb pointed nafl, and only demied In eomequenee 
of the paüeal's oanplaiaii that he was eutliag her; wbich was the hct, as be 

was endcauvouring to perforatc, not Ihe membranes, but the distended and Htle- 
niiatcf! jmtprior section of the cervix uteri. In this instance, kad Ute lady been 
in a State ui unconsciousness ^ wo can hardiy doobt tbat mischief of a vcry 
seriom Und wonM have ensned. 

1) Schon Bippoerates machte dannf aniteerksam, dass wenn Efternng sidi bilde, 
die Sehnwrsen sttnehmen. Apbor, B. 47: mtfi tii y mi t m m« «m» «öfe* 

2) ExcHantur dolores per vim imaginationis, ni v,«g. in sosHie: Aibrecht d. de 

Dolore. Lips. 1792. 4. p. 17. $. 37. 
3] Es gtebl Falle, in denen nicht nur eine ettizeinu itrail, ui denen der iie&onuenc 

Geist selbst alle DInune dnnhbriohti ja, wo anch die Sede dnrob des Band, das 
sie mit dem süsalieben Daseyn veriorilpfl, dem Sekmen, der ihnr gOtIlichen 
Nuiur Tremd seyn sollte, unterworfen wird (Schölling Aber das VeriilUniss der 
bildenden Kflasto stt der Natur. PhUesephisohe Sohtifte«. LanMitit 1809. B. 1. 

S. 370). 

41 Ein Sciimerzensinesser [Algometcrj ist oocb nicht crfiindea. 
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gtwUig««, oder gar «i» IBiatoii wirkt aif dil fiBioes Ohr als Schmerz. Die 
TkMigloBil der Hwkdn Twnnadit dn aogeMbnes Gefühl, aber ^venu zu 
iMg» fortgowW, XMdmig wd ScbOMn. Jede m starke Spannung eines 
MiMes, gleiehniel ob d«di fibemiittfge Amtdeliiniii; oder krampfliafle Z»- 
iMmewtehwg, keiiii eoliiierseB. Vom 0rad der . Nenrenreiiiuig echeitt 
hetpliidiBch iMt oder Scbnen abadOngeiL EnpftidÜehkeil venitag in ge> 
eMgenem 0ride Sdtanert sn vcrden, eHeia an ond für abli bedingt sie dieeen 
nidd. Oee enpfindllebe Auge vvd Y9m IMle, Befnen Elemente, soteen« 
von beridirt. Des Weib, en^findilcher ale der Mum, erirlgl leiehter eie 
dtooer SebneneiL 

IMe Nerven iind die Lcitor der Sdnnenen. IMe Unleffindiimg jedocb, 
ob die Leihiiigaftbiglteit sirciig an die If ervenfäser gebunden ist, oder ob euch 
eine enaMcade WirknngslnMenng Statt ftidet, enrarlet ent nocb ihre 
BriedignBgS). 

Die Sehnenen an Tbeilen, welche vom eympalblBehen Nerven veneben 
werdm, sollen dumpfer, mehr belngeligend aeyn ^ 

HVm man vom Silie des Sehmenee reden, ao ist wohl daa Sensorinm 



1) Dolor omnis nervi est (Ha II er a.a.O. L.Xn. Sect3. p.27]. 

9Q Burdach, der nicht abgeneigt is», mit Beil eine sensible Atmosphtirc , oilor mit 
Job. Malier eino acUo ia distaos anzunehmen, sagt: Je<ier Punkt der Haul, der 
Bit der SpÜxe einer Nadel oberfllchUch berOlut wird, x«gt sich emiifindlich ; 
wife ibe die BaipinJang dadareh bedia|l| dam «in Minro nmiweltar gaMto 
weide, so aaiile die gaan Baal eta nadanhdifaigliohas Geweiw von Herren 
sein, was man bei der aaaleadselien Untersuchong nicht bestittigt findet fUmriiW 
einer Physiologie des Nervensystems, heipz. 1M4 H. S. 30). 

Uenic (pathologische l'ntcrsuchuDgen S. 10^ , did NerveozusBrnmenhanf im 
Auge beiialteiid, sagt, dtm jeder heilige Schmerz sich scbeialiar la der Umge- 
gend des OTpÜMMn Thefls aaadehae. 

d) Warren (IlhivjaaHon. Beslon 18I& a p. 68) hemerirt: Diawetto« ef ihe par 
«agoB ihm Ihe eoat er a tammir Is aeooaylMwd wüh lern paia, diaa Ihat of 
ene of die eervieo-splaal aerves, Job. Maller (nyMogie. B. 2. S. 65) sagt 
hl ähnlicher Beiiehung, dais die aassaren Rdze an den organischen vom N. 
svmpfttHiciu abhängigen Muskefai nicht immer eine awhp und augenblicUich er- 
fulgende Coovulsion xnr Folge habe, wie an den aniiimücohen Hnskehi. 
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commune xu nennen, indem Schmeraen von Theflen, welche nicht mdir vor- 
handen sind, wie von cxstirpirten oder amputirl» n f( rldauern Im Gehirne, 
wo wohl alle Nerven ihr centrales P^iide habcu, und mit dem jeder einer Sen- 
sation fähige Theil vermittelst eigener Fasern in Verbindung steht, findet sich 
die Einheit des Empfindens und Wollens. Ob übrigens nur 3^ in jenem Cen» 
trali)rgano des Nervensystems die Bindrikke der Vontethugett m M < tt e a 
vermögen, und ob der Sitx dei Bevimteeyi» «Heb der de« Schnenes sey, 
ist eine Frage ^. Es ist nicbl unwahracheinKdi, das« ein eigoses Orgaa ftr 
den Schmerz, ab Cenlralorgan des GeoieiBfefilUfl, verlumdei ist 

Nicht leidit schmerzt der ganxe Körper 63, sondern Tist inner nv cfa 
Tliefl oder eine PaitUe. Der Sduners Imnn jedodi wandern 0* l^ld liieiiun 



1) 6. T. Rhone INn. da Mnsnnm Bwadacfif wgmA eos hmioesy ^ßBm mmhm 
aliqnod amputatum est. Hai. 1M42. 8. — Homberg Lehrinwh der itorvaii- 

kronkheitcn des Menschen. B. 1. neriin l'^4B S. 211. 

2) Durch das verlängerte Mark werden die Empfindungen vieler Theiie vennitieli. 
Dem Räckenmarke geht zwar die Eigenschaft ab, mit Bcwusütseya waiirzunehmen; 
dieses wie Freiheit des Willens fehlen ihm ; allein was es veranlasstj das geschieht 
mit Zvredoniiag^eit. 

3) J. Bostock nennt th« gm^ n oonsülnthig secondiry cenirm ol peiception 
to whieh the aclien of the nervcs is transmitted , »nd wliere Ihc priaftd' foeiing 

is actuaÜy expcrirrirfvi f Plnsiolotn-. London. 4 r r1 1H44. p. 739). 

4) Versuche an lebenden Thieren zciffen, dass die Corticnl.sub.stanz des pro.sscn und 
kleinen Gehirns, die ihr nächsten Lagen der weissen Substanz und der Baiken 
unenpfindSdi shid i dagegen die hfailfln HdUe des Badtaniaariii vorl iegend eeaiihd. 

5) Die Eifithraiigen aber die Wiikangea dee SekireMuhen ind Cldororonis sehd- 
nen gegen die Identität des BewwslsejrBi nnd des SAmtnM tn spredten, 

8) Rärins qnldem fit, tonen interdom corpus Universum in dolore vidi, et ncerbo, 
el lonpo, sine tumore, aat inflamnialione, aut cutis colore mutalo (Heberdon 
Cüiniiieiilarii de morbonim hisloria el ciiratione, cur. Soemerrinicf. e. 29. p, 116). 

7) Dolores vagi cognali sunt rheumatismo ; a quo tarnen diaceriii possunt, quia neque 
tnaer «sl, neque eoler cntto mnlelnr. Uhw.miaime alRigunt qoM deUBlevenuit 
ouwbl dintonn, htgemes sangahns preßishMie^ injariie, dari tahores, vd Mnectas. 
Diu permanere solenl, et in annos iant paule molestiwes. bi feipaneis noveadi 
facultas, indies minor, tandem prorsus amiilitur. Balneum et vesUs tepidior in-» 
terdnra javant; medicinae vix locas est (Heberden a.8.0. eap. 80). 



Üigitizea by LiOOgle 



biAd difMl'gv^(^1gen1mdsynl|liathischc Besch worden veriviilass< n ^j. Schiaer- 
an äussern Theilen sind keineswegs slels localo, sondern öfters Verkön- 
Äycr eine« krankhaften Prazcsscs in einem Cenlra!nr!ranf» 2 >. Oer Gnmd der 
-peripherischen Schmerzen li'-^t meistens im ihren i-nmiiivlaseru 3). 

■ Der Schoiere wird versi hioden beaeichnet und der ihm anffepasste An^ 
druck als Charakter de« f.eidens beliaclilet*}; jedoch die ecwcilitilit h angenom- 
menen ÄTte* ab; spanneridcr, drückender, stechender, brennender, kiüplender, 
nagender, reissender, bohrender, durchschiesscndcr u. s. w. leiten für sich al- 
tem nicht sicher, und lur FeststeUang der Diat^nosn wie der ( nr bed irf es 
einer sorgfältigen Untersuchung der bclroüeneii GeLiiitie-'j hmsichUich ihres 
Baues, der Verbreilungsweise der Nerven und der EigenthttnificJikett der oh» 
waltenden Störung. Der qualitative Schmer« hat deinen Grund besonders itt 
der Lage und Umgebnng, liaupisücküch in dem Unslande, ob der' lAelrte Tbefl 
ausdehnbar ist oder nicht. Je nachgiebiger das-Oablldej dMto geliwiir «>. 
scheint in der Regel der Schmers. Auch JUtUHt-vM Mt ditttlikti' AuM- 
nuog und IJauer desselben*) an. 

Fast iu jedem Gesichte lil'der 'AudtMh'des vtn ^ m a imm SebiMnef .rii 



- '1): Ver^. flenlo palbSl. Obtcm ;81'95: IM. 

H) M. 8. meine Schrift ym der Ldunaag der nnleni GliedMsien. Cirisnbe 1888. 
' 8/ S. W oder d» ftniyä «iW«en« iÄriown. «aMig.. l640. 4 f.: IT 

• 3J S: Valentin*« Lehrb. der njrrmlegie; ibiuaabwriglSM. El S.«iM. Ueber 
' ' V tteflÖEenipfiiidnngen S, TWL ' ' 

• 4) F«sl aüe iiodi gebriuddidien Beieiehnwigen snr Bestimmung der Arten des 

Schmenes sind die, dornn Archigenes aus Apameia sich bediente. M vergl. 
Galen ns de tgci« aOeclis L. II. c 1 edi Kohn T. vni. d. 70. c 6. p. 87. c. 9. 

p. 110. 

• !■•.&) Schon Saiivtiucs bemerklc piin?i rirliiip: muUo satius csl luorbos dulorificos 11 

sode fiunm i\h iilc« dolori> d n t iiigucro, culii coufusissim» »it duloris iiicu, üec ul- 
. Iis deimiUünibuji Oisüiiao iradi queal,.«^ s«nüenti -dwa »l CNosplogi« «afUio- 
I dica. T. 3. P. 1. GliM. 7. Polorai]. 

ü) E. U. Weber ist geneigt Uos vett dem lelsleren Momente die qnaUnttTin V»- 
• sdMedeebeHen der Mnerte« iheriMtin. «.1. Ibar den TsiMfM In R Wag- 
ner*« HandwOrlerb. der Fhy«. 1849. B. 8. Abth. 6. 494. 

2 




Digitizea by dOOgle 



10 



I 



httm; aUein s li n dt r KunsUer zeigt, dass m» aUgMiMiBe PliysiflgBoniie 4»- 
filr nidit zu bebUmmeü^j ist 

Der Grad des Schmeraes hängt von den ihn bedingenden Ursachen und 
ümsliinden ab. Je mehr ein Theil EinpGndiingsnerven hal, jo grusser der 
Reh ist, der sie Irilllt; jo leichter die Afleclion fort<?eleilet und durch das In- 
dividuum, das an einer erhöhten Erregbarkeit, ♦ im r Ilyperäalfaesic odör an 
ulitnuassigcr geistiger ii>mpün(Üicid(eit leidet, ompluuden wird, desto, aeilig ei* 
veriiält er sich. .• ' . ' . 

Der ßchmers, gewöhnlich Folge «ner Reiaiiig, viermag aach Ursache 
danelbaa m werden. . Das eteehe Symptom, nie. iVa .gante Xnnkb^ g€> 
vrknt nklit ietai Mi Ab an Stiike wd -AMMwng; 

Jei nMli wSnbm' Qräde kAuier in physiMker^). HbuWil AppettMsM 
ScMaflneIgfceit, Krauiiife, Zadkiuigeil, ISebMv OhiiaiMliI^- Ted aafslt.M,«iffh«% 
ind in .ptydMur s^NiedeiseMUflgefllieil Ua im iMim Sehiveminl^. 

Jede Sftai^. nül gioieial aeyo, mir iM die «IlgMa» JliittimQiiM^ 
des Sdunenes; diese verstellt jeder. Die ÄuMemngen entiiiriigai Ihsils ws 
den mdOidlbiliebeii.DnBge, itai los tat- werden, Ibcils ani Ißtleid wtä so 
Httlfe SU gewinnen. 

Da der ganse Hensch mehr «der weniger in eine.jnnsevfgelle.Unmlie 

I) Le Brun (Entwurf wie die KäsiilBr die ACkIs exprimiren sollen. Augspurg 

1704. 8. S. 20) setzt fest: ,^AlIc Bewegungen des Gesichts erscheinen helUg; die 
Augcnbrauneu ziehen sich in die Hohe und kumaicn nahe zusuniinen; der Aug- 
apfel versteckt sich unter die Augenbraunen j die Nasenlöcher geben sieb auf 
dieser Seite in die Höhe und nicliaa eiae Fidle an den Badtdl; der Hand ilelit 
oim und sieht aleh sqrftek vnd formnrt fast, eiae gavierte Fignr.« 
Wie auwnigfiwh findet aiA du Sduaangefidd der Mater dolorOM dargotellt! 
•2) Tissot (Vun den physischen Ursachen der Nervenkrankheiten. Art. 10. $. 60) 
sagt: Man kann den Schmerz nh eine Trsnche ansehon, die stt MenrMkrankhei» 
ten disponirf, und ich halle ihn für eine der machtiifsten. 
3} Das erste Gefühl der ihrer Kinder beraubten Niobe war Betäubung, dac zweite 
wfltlModar Sehme», das dritte Sehweimnth (Engel Mfmih. BefHa 180«. ■ Th. I. 
8. 384). 

Cicero (Aise, qnaest. L. HL 9(| luaaert: Niste liagitar l^pidea ^pler 
aelernnai, oredo, in Ineta aSentioai. 
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venebli) wird, so erfolgen rmmM» äkf^ mi AnstomlflVDgMi«}, gtaf- 
ssen^}, ScUaehsen. Die Tbifnen liinw laiiflMltMm als ob derSdünm 
•fUdoTcb wegfll^sen^} kMnI». Dm fepressle Hers ^%iH sich erleiclitern; die 
vom Blut überniUten Lungen athmcn sfUrker ein mnl ms; dalier das laote 
SiQfeniMi«> »dum dM Uder lag^ iaaa 4u SduiAem Z«iohmi der Moth und 



1) Der Leidende ist wie ein Kranker der in jeder Lage Schmerzen und Unbehag- 
lidüteit fubll, immer eia« bequemere suclit, sie uiil uileoi Ucmtuwerfen nicht fia» 
dct und immer sucht und sieb imaier bcnnawirft (Engel a. a. 0. S. 344). 

Z] BUgniis dolor ederiler eist dyni et «rinnnj al video bi mlMvii, qnoran UHrttt- 
ne oqeinai meun me. cogit praesidere Kaller Heai. PhyaoL L XTH SieeU 2. 
p. 575). 

3] Sighijig is caused by Ibc drawing in of a c^reatcr quantity of brcath to refresh 
the hpitrt thot Inboureth; likc n great draught when one b tbirsty ^Lord Bacon's 
Natural history. Cent. VIH. §• 714). 
■ ■ 4) A'riost fingt vom Roland» nacbde» dlnter gesehen, diu» BeMe AagiBlba aatlfe- 
dor swb TMÜaoden: 

Ab er, afMa, dum firetea Ranm geiraAn, - ' 
• - ■ ■ Da liess er seinem SchinrrT dif Z'ii/f^l schiessen, 

123. l'nd Hess den Strom, der seiiiem Aug entrann, 
' " ' ' ' Die Wange nieder in den Bu^eii fiiessen. 

124. Br OflMt, wie er itdit, «r aey aOeia, 

Den Sehnen die Tbttr mit Beaten md mil Sduren. 

125. Stets wetail er fort and sein Geschrei erschallt, 
Nie kann er mit den Sdnuerren Frieden schliessen. 

5} Die Tbhinen sind nicht bios die Acuäi>uruDg, üondeni zugleich die Eniäussening 
des Schmerzes. In der Thräno wird der Schmerz, das Gefühl des in das GemOth 
«ingedmngeaea aiitraiwaiiden GegCMntiep n-Waner, m dnmn IVeoirdM, 
SU ebian Indiferealen, and diew aentnle MalMieDe adbsr, in voMmi rieh der 
Sehmen venmddt, wird von der Seele ans ihrer Lai Mi eh tail • arngwehiaden 
(Hegel Philoiophle des Geisles. aermsgageban van Snmmm. Bedbi 1845, 
Th. 3. S. 130>. 

'* ' ti) Hars, als er dte Lanze des Uiomedcs ftlblt, sehrcit (Horn eres Ilias. Y. 859) 
' ' „Wie wenn zugleich nenntausead daherschrien, ja zehntausend 
«rMlg» MUner tat Streik 
Laoeoon, von der SchlHige mawmide«, eriiebt ein Gaachroi» ds« m den Stei^ 
' nen drin^: «fauMtres honorfab ad sMsn telil (VlrgiUva Aeo. B. 282). 
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AnCfordenuv aor Hülfe sey. Wettft.di0 üiller ihr imigM schreieo hörl, sc 
wird sie unruhig und sacht zu ikM zu eU«n. Odiers trrtim mrtiilrllriirbr od« 
unwiUktthrliche den Schmerz erieicfaternd« MuskeiWweguogm wi» dm 
Anfeinanderbeissen der Zflhne, das Bollen der Füusto, Krümpfe. 

Die Naturlaute des Schmerzes and einfach«, kiin#y heraoiqiMAMpHH 
Töne, fast in allen Sprachen ^3 ach! und oh! 

Da der Mensch ein empfindendes Wesen ist, so Übt der Schmerz seii 
Hecht, wenn auch noch so selir durch Selbstbeherrschung'. Wille, Gednid, Ge- 
wohnheit der erschütternde Eindruck überwunden wird. Der Held 2). dor 
Stoiker der religiös Begeisterte mag aus Slandhafligkeit, Stolz, Trotz keine 
Kluge iiussern; die Martefi welche ihn trifll, wird dennoch gefühlt. 

I^essiog, welcher hcrvorbebti dass Sopiiokles den Pliiloktet und den sterben- 
den Herknlcs weinen woA iduralea Usst, zeigt, dais es un^aMM^üch w8ro, hmv 
4er IMehlcr lein« BeMm nndan dffteptelll (KmIhmhi mIci-. iU. QtQnu» der 
Maleni nnd Poarie. Werk«. Cvlinilie 1824. Th. 3. & 28), 

Wenn irgend ein Wort, so bezeichnet ivjif (V. 742] nit seinem fast ImMun*- 
den Naturlauto tien s( hn>iend«n Schmerz dos Pbil9ktet (Unpselbach Uber den 
Philoktetes des Sophokte«. Stralsund H. S. 138). 

Ij Die griechisciien Aa»-uf- oder Ailcctuurter a, u», »7 catsprccheo unserem Ob 
nnd Ach. (Lindner hiitoiiidHirit. Unten, flb^ ejaige sinnverinndle Pirlikdn. 
In Seabodn nnd Jihn AieUv nilolngfn. 163«. B. «. E I. S. 42). 

Die latehiiMlHn lnlwrj#eiioii«n fBr Sehaen hmIi «h, w, h«l» heu, eben, «. 
Spfitcr: o jemine (o Jesu domine). 

Im Italienischen: ah, aki, ahüne, «h, ob, oh», eine. , 

Im Spanischen: ay. . . « 

Im Franzteischen : aye, ah, helas. ; 

in BngUsdien: «y, o, oh. ■ ^ 
- im- fiolkiaoben: tat 

Im AlthochdeulfidMn: -w^, ih, eck. 

Im Mittelhochdeutschen: Aw^, ouwß, och, ach, weh, wocb. 

2} Schiller bemerkt: Die Köiiitfc und Helden des Coraeillf und VoüHirc veri^essen 
ihren i4ang uuch im heftigstuii Leiden nie; und ziehea weit eiier liirc Monsihheil 
als ihre Würde aus (Ueber das Pathetische. Kleinere presaiaobe )»clirirten. Leipz. 
laoi. Th.« 3. 6. 314]; .. .. . • » i 

3) GnMnaufite dnloren Senee« 4» panviMt .V4. e4 mtmi M 1. p. 244): 




« 
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Das IjBichtere odet Khvv^erere £rklig«n von Schmerzen ist thöils in der 
Abhirtung oder in |M>her EmpfiidttiflfeM^) zn snehea^ Uieite in der geriagfh- 
oder sUHwren SehMwjkiif^dl der Thofle. 

Maiiclic ?tl*jtisclieu haben eine Anlage zu S<»hmei*7,eii , nemÜch eine er- 
höhle Em;gi>arkeil2}, eine leichtere Leitungsftiliigkoil. Bei hoher Empfindlkh- 
keii Aea Geistes ist diess besonders heryoretechend. > ^ * ' > - 

Wiciiüge Organe, wie Leber, Lunge, Milz selbst Herz und Hirn, ver- 
ursachen geringere Schmerzen, wenn sie krankhaft crgriilcn sind, als Zähne 
und Nügel. Für die Tortur machte man sonst ein Studium darau$i, die em- 
pfindlichsten Theile und die peinigendsfen Mittel kennen zu lernen. Für un- 
empfindlich werden vom Physiologen uusgegeljeu die Zahne, Knochen, die 
Beinhaut, die Knorpel, Sehnen, Arlerienhäute, die Schleimhaut der Därme, 
namentlich der dicken; allein dem Therapeuten wird oft die Aufgabe, gerade 
deren za grosse SensibiKUit za BeschwichUgen. Ist dar Lebeni^rosess in die- 
seQ Gebilden erböbi, so pdnieneii ^'. finMtaidöto Binder und Sehnisp ktfn- 
noii die grossto JUnishe yenadufen. ' - ^ . 

: Mtt iolvetttr, aut Mtm Ms-es^döbr (Epist m V«L S. ?. 201}, d nOül iOi 
opinio a4jeeeril^ eoilM, ä Mliofliri I» enforis, m dib«M,< MUl miy m cerle, 
mälpum eili doreäNsl J«ni desinet: levem Otan/ dm fM, Mm OmvIr ex 

' opinione nispensa snnt; opinionein dolcmtis. 

Der Stoiker zeigt sign« atqae indioia noa victi neque opprcse» a dolore, srd 
vincere cum alquo ofpriiaere eB^ntis (AttU Gellii Noetes Allicae. L Xfi. c. 5. 
ScrmO 1^ phUosophi de iMd« itfn» niton» «elMiidi dolMii ••nndnti 6t0i- 
onm beeren, Bd. Uod. (F. K pi U». iX. ]MiscrlL''ilavodls A«M supw vi et 
aalnra deloris L. XIX. c. 12. ib. T. H ^ 56^ : ' ^ : 

"' 1) Um tu erhöhtet' Btrregbnrkelt' oder Bm^wi^ der B^ptedmgsnmea crhfthle 
Neigimg x« Roffexbewcgungcn und Irradiationen ttatäk Grand habe,' gibt Henle 
zu (AHgem. Anatomie. Leipz. 1841. S. 735). i 

2) Sülir iiilellisjentc und mit lebhaflcr Phantasie begabte Personen empfinden die 
Sclimerzcn, wolclio ihnen z. 13. eine Verletzung verursaclit, bei wejiteni heAiger 
als Rludsiniiige (Vuletilia Lelirb. der Physiologie. B. 2. S. ti2i). 

3) Minori ri[ )Yr;<nni')^m excrcent ilol tn b hopati, puhoonibus, Ueni (Lieulaud Syn- 
. . opsis uuiYurs. l'rüx. med. Murin ^cuu'uics luterni- T. ]. Amsld, 1765. 4. p. 36). 



i 
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In Sita i«r Nerval- «Mat «i n legfen, •mmm'^laif^ 'MiAur'ab m- 
d«» die Empindaig fortMlw^) und to Soliiiierx «rregea; ' ' • " ■ 

Worin die nidiste Ursadie, iler irahr« Oiviid- dei iMmiMieB beridle; yL 
jdiw^r SU ermiUeln; ursächliche Momente sind genug «r mumn» Oiir ntte- 
ijjeUe Annahiae eines Nervendrucks ^3, einer Blutreisoog^} «lUl^t so wenig 
als die imlnalericllc einer Gemtithserschülterung ^J. Jede abfionnal« mech»- 
nlsdw, physikalische oder cfaemisdie Einwickiuig auf eine senriUe Nerven|iri- 
mitivfascr kann Schmerz erzeugen. 

Die Dauer des Sclunerxcs ist vprschicdon. An einer und derselben Stelle 
kann er nur einen Moment und äusserst lange aidialten. Mandie intejipiltirea 
und erscheinen periodisch^}. , . / . < ' • 

J) Die Ganglienzellen, in Jen Verlauf der Primilivrascm eingeschobene Elemenlaror-' 
gane, nur den ccntripetailuitcnden oder sensitiven Filjrillon interponirt, scheinen 
die Intensität der l-orüeitung der Beife naeh dem Centrum zu mä&sigen: R. 
Wagner in seinem Haodwiftrtevb. där Fhyäologie. 18tl7. &. a Ablh. 1. S. 41. 

3} F. W. Schröder (Von der fyidnlucbett Theorie der Emjifliidniigen. 0nedBn- 
burg 176B. 8. S. 48) sagt: „Eitt den Nervenkräilen proportionirter Eindruck einet 
dicht an den fiiltlen it n Nerven flntiegondea Gegenstaades, wilohor dcm lfarven 
anbaltent! zum \\ iiier>taniie uTislrerifit , mticht den Schmerz." 

^ Movittg pains oac niuiule in tiun pari of Ihti body and in a Tew miauies after in 
anoAer pari iftttant, may he oeaeiioal'd 6§ ab m trind «» Aa MM^ «iBied dii- 
. Ihtr itt Ihn «itenticea «f a Mant ehTle (Ilwefh. Lobb teaillse en FeinlU 
OMtfapen. l.onden im 8. m COvoUary 3. ^ 129). 

4) In plerisque aegria noUa certa doloris causa invo^tigari potoit; in alüa ortus est 
a tcrrore, et moerore, et manirosto revocatus fuit aUQluwia» a fnaUhat maoiis 
pcTiurbulione (Hcberden a. a. ü. p. llü). 

Sf) In dem Dialog de Dolore toq J. Chicotius (Epistoliie e|; disserta^one$ nicidicae. 
Perisfis 1^ 4.) bemerkt ChnrHippns ^. 213}: in onuM dolara eat aTeelw qai- 
dam a nainrali eoastilnüona tlianns. 

So äussert ein Anonymus (in einer kleinen Abhandlung betitelt Disquisitio phy» 
sico-philosophica : or a bri'-f ('ncpiirv into the Naturc of PI ea stire and Pain hinter 
dem Vücabulary after a new nielhod in six Languages. London I72f>. p. 177): 
The aiiimal Spirib being repcUed to the Brain, are in a manner conccntrated, 
and fetiaka thair »d«Mnar Operethm dpon Ihe Dody. 

6) Ib some inahmoei the 'intevadMlone ire fegnlar, and the retan» ef Iba )ptSa are 
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Oft. Mdli. nidil iHHiiiMMJli i8l/.wlaf.iit,BcliaM» beginnt, so lit «Mii 
4iiobt n.migm, ww TwgiU, w«Mn.«r>;Mftfiii Ob flii».:Krnll» «ni wekbe, 
an der gekamMn^Mi StoUi flüchApfttodae vtonebrt, odaviOb: «faie Thiti^Mjl 
in aiM anAini CSobieto Am OifuiM« berabfneiilMt oi* cvlUiM wird, ist 
nntbi m beiUimDMir ... r . . . . 

. . Wird «IS TinbuidMer ScMei^ flieht gefilUt^ to-^tdie EopfindlieUteit 
•ebwaeh, oder :di0 'Bfwaai«eeyi|i) imvQllkittuBea^ wie .beim Veiliefteeyii in 
Gedanlmiy iNdn tidüan SeUgf, .bei Beranscliuig , Betftabnng, , Himleiden^}. 

. Mb eUgemeiner Qrund dot Empfindaagslosigkeit isl LeituogsunfUhigkeit 
der sensiUen Kerven durcb dipen .yeritederoiig jn ihrer Orgenjeetion, Fonn 
oder JUischung zu bezeidueiL 

Die entaunUcbe Zahl der GefühUoervea macht es begreiflkb, wie bei 
TolÜLommnem übrigem Wohlsein eine solche fiHV^^^l''<)£!9Migki^ in sflUflge- 
debnten Grade viele Jabro andauern kaun^}. 

Empfindungslosigkeit schliesst übrigens den SchnnTz tii< Jil ans, d( mi is 
giebt eine schmcrzhafle Empfindungslosigkeil, wo bei völliger L'nemplindiichkeit 
gegen äussere Reize über heftige Schmerzen geklagt ^wird. Die leiseste Bc- 

pcriodicai, like thoso of an ague, or inlermitlinr' (ever (Bcnj. Brudie Icctiires 
.- iUustralire of o«rUäa local nervuus alTecUoius. Luiition lt»37. p. u. 2ä). 
• Dieses b«bauptale fohea Hippeeralas (Aph. U. (i): Ovtfm m^ il mie t * c«i mi- 

2) Bnrrowi {Coaimiaiarisii an tassaity. Undon 1828. 8. p. 286) iausii: Ihe or- 

- gan ori^niüly aflected is conuDonly rülieved from sufforing. Er erwähnt eines 
Söjahriircn St'lf»s(mörders, der in hohem Grade sich fiie Füsse verbranote, so das» 
die ßeiiaadiung der Wände über eio i»hr dauerte; aiiein erst als der Geist freier 
. wurde uad der Trieb sum Selbstmord sich legte, klagte er heßig übsr die Ssliaier- 
lea (p. 2fiO: Keither daiiag die conbailian of Iba lofs, Mr lar meaiba aflar- 
. wardi waa any pata aapMna^, 
• S\ Trasrara attcss einem Hanne «tae Stecknadel in den Ballen des Daumens bis auf 
den Knochoi, ohne dsss jener ei aufkta (Yelloly in den.medi ohir. TranaacL 
1812. VoL in. p. 96). 
Wie es scheint wurde apater deaiseibeo kranken von einem andern Wandarste 
... das ea aietatarsl wagganeanaa^ dwe da» ar ataaEppiadaag davon halte (F^o- 
risii's Netiseo. 1829. B. 24. S. 219);. 



ruhrung wird dann gefulilt, nicht aber der hefli^sle Sclimprr, den nuui nitsichl- 
Uch verursacht Eine soiche Aiiaigesie^J im Gegensatz gegen Anaslhetjit' wird 
besonders bei Individuen beobachtet, vreiche den Efoflflssen des Blei s ausge- 
setxl waren 2). Ihre G«8ichtss6ge bleiben imv^rSndert, wenn die peinlichsten 
Versuche mit ihnen vorgenommen werden, und dennoch schreien sie über ihr© 
Kolikschraerzcn, Diese Art von Aniislhesic scheint eine Modifiefttion der Para- 
lyse zu seyn, welche Blei so oft verufsaclil. Allem boi diu- llyslerio und 
Hypochondrie^) wird sie gleichfalls in sellencn VttWen beobachtet ' • 

Bei der Dunkelheit der Natur den Schmerzes, bei seiner Heftigkeit und 
Dauer, wodardi die Knnkheft mfl'flfllaiiuiItMl und verstirkt, das Leben rtit^ 
bittert, oft sein Ende herbeige wttnelitO imd selbM M» VcfiWiiIhDg geM»!**) 
wird, ist M angelegentttohA 'niiefct, flu möglichst M-tmIiMM- ud den Statt 
ftidMidett xn iMben, wenigaMm ni Ifaidani. 

Himicbttidi der SinneoMTven M die AtHuSlmg i» IWiidiitei EindfitlM 
leidil; das Ange scIdfeM iieh vor dem Uendendnn LiellBikel; mmx Tentopft 



1) «Ma/i;«/«, doloris defotAn. ' ' 

^ K vergi. Uber AnaesOeiia dekroaa: Tanqverel des Planehei des Miladias 
de Rodib. M IflM. & T. IL p. 201. 

Beau (recherches rar ran^aftisio in Archives gin, de TAH. T. 16. IS46. Janv. 
p. 9] sa0' Iis senteiit, mpis iU ne soufTV-ent pas. Und p. 19 l'unfsihfisj^ Hri tact 
n'exiäle jamais saos l'aneslhi'sic de douleur, mais Tanesthesie de douleor sc ren- 
contre habitudlement sans Atre accumpagn^ de l'anesliieaie de tact. 

3) Dvanr iMdile Oettdrin eiliiiefkian bi"elMm SdvMbMi aa die iMdMieyale 
' da ilid a B i a e teai Ii. AajgHt' 18M, c Beaa a. a. -0. p. II.' 

4) hl diese Kategorie sind die EstRltifMi M'iUilm, w«lcho mit dem grOssten Gleicli- 
' muthe die farchterliclt^ten Schmarsi» «MgaBi ■ Mr-vergL Galmeü de la foUe. 

Pari». Ib45. T. U. p. 287. 
LeubuscberderWahosianin denletzlea4 JaliHiundertan. Halle. 1848.S. £42clc. 
ft)'Sepholtles Uül de» lUMtat, ton' gifügen fTeil vanruadeii die Vnge aui- 
flloMaa (?. 771): f • i 

0 Tod, 0 Tod, gerufen so ohn' Uaiariiaa: - '■ t ' 
an jedem Tage, kannst da endlich nicht mir m\m9 
ti) üsiander Uber den Selbstmord. Hannover. 1813. 8. S. 80. — Mejfelder 
der Selbstmord. Berlin. 1828. S. 37. • > 
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M anhuleriger 

Die Ywfcüiü» gdü^ lürty totft VimiMiiif dtr Vwiwtwing. Dw 

Iiurtiiikt want; NaehdcnkMi wd BriUfmg miwcn du. fWi* IkM. Vv tl- 

heissen GdgiMrtaiide prallt nnwÜlkaUMi lii« ÜMil SDrtck; wtA gMche- 

wird di* Vtnifliit grösser. 
Eine zeitige, umsiefatig fortgesetato Kritftigiiiig des Qmttlhs nid Geistes 
ff it hilft eine Herrschaft ttber den KÜrpav od Ms ni cImh faiwiMWi Gnd* 

«MB Sieg ttber den SdHMn 0- 

Da die VorstelluogM wbI Grad nnd Daner desseUiMi einen ausserordent- 
lidieaEinfliiss aosttbeD, so yerdient das Vermögen, jene xu massigen und durah 
andere zu ersetzen, geschärft nnd geübt zu werden^}. Je ungeduldiger 

Schmerzen ertragen werden, desto mehr nehmen sie zu; es verbinden sieh 
dann eingebildete mit den wirklichen Geduld erhalt sie einfach und hilft sie 
mindern ^ ). In dieser Bc/^iehnns: ist auch eine angemessene Beschäftifiin? von 
wesentlichen Eutzen. Zur InlensiWt des Stlniierzes geimrL eine Aufmerksam- 
keit auf ihn. Ein solcher, den die Vorstellung fest iuiit, wird ^asseri 
wird dadurch mehr fixirl. und durch Nebenemdrflcke gt.^eigert. 

Ist Geniülh oder Geist durch wiclitige VorgtUige bescbäAigt oder fitHwt 



1) Kant itucfaic Gichtachmerzen, irelcho ihn am Schlafe hinderten, dadurch zu ver- 
treiben, da««? er sein© Gedanken mit Anstreneiintr aof irgend ein von ihm ge- 
wähltes gleichgültiges Object heftete, miiiiin die Aufmeriisanikeil von jener Em- 
pfindung abzulenken äA benthle. Er sagt (von der Macht des Gemülhes durch 
de» Holsen YmmHi MfMr towUmllaa GeOUo Mdilar n sef«. HcnDsgegebea 
TOB HtfciiBd. Ldpid« 1836^ & 8. 42}: Oois « aioht Uos eingdiildelo Sohn», 
len u aren, davün konnte mich die des andern Morgans fHlh steh säende gift- 
hende Rötbe der Zehen des Unken Fusses Obotioagen. 

2) Die M<.c:lirhkeit, den Schmecs n bowlMIfaa, Mjgl sduMi das Wort ,1 
zen'-, änalytlr, dedolero. 

3) Die gprOolw dej. I'uIjIuis Syrud (145 unri ]7:ti bt'halten ihre Waitrheit: 

Cuivis dolori remediuxii est pauentia. 
Dolor deersseilf «bi, qoo «eoeat, mb ksbot 

8 
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durch widrige Eindrucke absorbirt, so wM 4er Selmerz weniger empftinden. 
Nur werde nicht ni viel von der Zerstreuung oder der Niederhakniig duroli 
die Willenskraft erwartet; denn wie das Wnsdld^er, so bricht auch der Schners 
die Herrschaft des Gmstes über den KOiper; mehr odbr worigtr wird dadurch 
die SelbstbestininiHng aufjgehoben. 

Das angeborne Mitgefühl, das Bedürfnis», dem Leidenden zu helfen ^) und 
Schmerz zu stillen, spricht so laut, dass die vermeinte Linderung oft voreilig 
und ohne gehörige Überlegung angeralhen und versucht wird. I^;^? theifnalim- 
volle Uerz, drr guto Wille vermögen jedoch wenig, wenn nicht Einsicht und 
Erfuhrung damit sich verbinden. SHh?:t d(»r Ivunstverstündige muss erst Über- 
legen, oh und wie die Schmerslinderung zu gestatten sey. Bei L beln, die als 
Marter des Daseyns «;irh verhallen, wie Neuralgie, Neurom, Krebs, oder h»i 
Operationen, wie Sk iiisi linitt, Ausziehen grosserer Nasenpolypen, Ausschnei- 
den des durch Murkscbwamm zerstörten Auges, wird die activo Sympathie 
zur heitigen Pflicht 

Der ArKt und Wnndari^l kaiui uiclit genug schonend und niiide vei jäh- 
ren, eingedenk des allen Gebots 2): die Krankheil schnell, sicher und ohne 
Schmerz zu heilen. Aber er darf, blos um keinen Schmerz zu erregen, kerne 
halben Maassregek anwende nnd die nolhwettd^ eiogretfeiMle Huifsleistung 
VenKuneii S}. 

Uai dm Schmen tn beben, nmss man sich klar audien, ob dendbe 
die Unadie oder dto Wirkung einer KnnUMt sey, uai). ob fi^ fl)r 8^cl| idlein 
HUlfe fordere. Die UrBadie Ist nOfildMl tn erfiMefleimi^) nnd lu beeeitigen; 

1} Indttu£ est ab ipsa Natura homini misericordiae afTeclas nobliis et exceflons (Baco 
de angmeatfs sdenl. L Vm. e. 2.). 
' 2) So belMt es bei Galenas (Melbod. med. L XIV. c. II ed. Kühn. Vol X p. 989): 

xCti;(, TO T aroiSvpme nvTtjv f\/;(^'7 -'^«r, xat tq!to( in) Toi'xor; i; uofre^rm. 

3) Non ul clamore motus vel magis quam res desiderat, properct, vcl minus quam 
necMse est, secet: sed perinde faciat ornnta, ac n nollus ex vagitibus alterius 
■Ibctns erbilttr (Oelsas. L VD. praef.). 

4) DelofaBi oortiiaiiaai ad laoitl. eanauD» foae innen aM eaigiee fleraBH|ae iai- 
nergitur, esse dirigendaai (Lientnad C y B afsi i anlv. firaxeos med. T. I. Anal. 
1765. 4. p. 58). 
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W9 abtr iicit gßmMm htm, bti mt äia Batiß d«r fldiku« ^ 

SdiMMtt ipsinreiri« ^> - 

Das mm m mM M üM» «id d«Mtlkw ÜM je iwih 

Mteor MiTiMlaaSMMHM uADwM. Der iImvmIMa Bteea & & 
luan, waan Büatettiii, BlalwartftiitnBg a«! Aalia iüteiaclfln; wca* aber Mok 
•a kaMff, jeiM laagjinMig« snriltoii ItoMk lüft mka Banag<iig>>> Nar 
dtei Etkaanttit 4ea HSmaitoa dag.SfifatfemNi gM «aaigaNHa JUMel an 
Haiii:.,Ma MaM aa«aßllllaa.]ilMa 4ln Cattatv; Mta dMklbi«» 
datoh ftal» fliiM ÜM JJbaDrb«a& Ja tmk^ Nal* claa SefeaMnaf M daf 
IBlIal sa iRr&Uen. So gross die Zahl jener, so gMia-MMft itosa' atyn; ito 
liaal alak nkb aaf eine besüramte beschriUiken 

Der gefühlvoile, aber tierefbUckeada Anl aiinmt Aosland des Schmafa 
einer Krankheit schnell &u beseitiftn '3» waoa er damit de& ümuiA daraalbta 
nicht heben kann, sotideru fürchten maas, ^esen vlelMahl an taaaefeaa. Dan 
heftigsten Schmen; t. B. beim (HohtiiBfail könnte ar MMaBS angenblicklich 
durch aina örtliche Bitttenteiebaa^ entfernen; aber ans Besorgniss, durch einb 
solche maaiantaa« iinilannig dem jScbmerse Daner an verschaini, mlerilMt 
er jene. 

Die Ursache des Schmerzes, ancb wenn sie gekannt ist, vermag durch 

1) Omnium perfecUssima doloris cura est, si ejus causa tollatur: iUfnando tamea 
eliam in sonuait dotoribns eaasie ktent; laepe etlam, ttcci (iogailaa Aritint, toUi 
aMpieanÜ flofiänsl ia ail«, al «enm dotnrts ttlaiBr, icci maneat i|fea «aasa 
(van flwlataa Coomient T. I. p. 386). 

2) Auf die erstaunliche Vielartlgkeit der Scliinme« und die dadurch g-cbolcne Mo- 
dHicfttton der Bphandkinc^ mtchto besonders Felix Fiatar wafnMrtwm im 2ten 
Tractat seiner Praxis. Busüeae iti09. 8. p. 245— »72. " 

31 Wintringham de aiorbis quibqsdilm CoauDentarü 677. 

4^ Fr. Hoffmana (Di» da 001««. ITM. fL fhhit dNhvM aaf: 1. ifnaa.caa- 
aaai, aettaat oNaoMM pafo^iaam, «Wgaat: FHafMiaa; 8.. faaa 'Oraai ad 
fMgendam peregrino objeoia alaa dohm adaplaat: AaodfM; 3^ qaea wnlbiNa- 

tcm ve! iti parff« vel toto corpore minuunt: Hypnotic». 
• -b) J. A. Luzer t)irii< rht sehr richtig UU^r Arxt St 44 B. 1. S. Ö06): die Mittel, 
weiche bmu w iruh wählet, üuui du«, uns dem Eugüader der iStrick W;ar, wel- 
ehar sieli anfhiag, am lieh daa Spleen lu vertreiben. - • - 

8» 
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das ün fallende Mittel nur selten beseitigt zu werden ; dcoiilii eitspkht auch 

ihre Anwendung der palliativen Cur mehr als der radicaha. Es zeigt akh M 
destlkh, dass zwischen der Natornothwendigkait und dem gemüthlichen Bestra- 
baii aiii ungleiches Yerbflltniss bestehe. Dessenohneiacfalel iik as für den Men- 
schen wie fikr den Heilkünstler von hoher Bedeataag^ w etfg st ew dam B^fÜa 
und der Gattung nach die}enigen Mittel sich zu vergegenwttrtigeD, welche sol- 
chen Dienst zu leisten versprechen. Wo die Noth gross und die Abhülfe 
schwer ist, dürfen auch kieine Dicnstleistnnffon nicht verschmäht >Yerd<»n. 

Die Umwicklung eines schmeraenden Theils verschaffll manchmal v]n\(;v 
Underangi}; bedeutend ist der Nutzen nichL Die Compression der Nerven 
mindert die Empfindlichkeit; allein wenn jene auch eint? Zeitinng gedrückt wer- 
den*), vollkommen >vird der Schmerz nicht auf^ehofjen. Der Druck nützt 
selten, wenn der Schmerz durch eine au&sere VeranlasMiiig bedingt wird; an- 
ders, wenn er d;is Syinptoni einer Innern schmerzeiidun Ursache ist. 

Die Unkriiiaduijg, ni< lit ohne fi''ralir ' leistet wenig. Die Durchschuei- 
dung hebt tiefwurzelnde Sciiuierzen nur lu seltnen Füllen ^j. 

j - I 

1} Theden anpfidd besanden beSm Panaritiam daa leidenden FlBger, dum dia tib^ 
gen, jeden besondenj die Hand und daa Vorderarm bk über den EUenbogon sa 

umwickeln (Nutzen der Umwicklungen, zur Linderunff der Schmerzen bei Opera- 
tionen, an den £xtremitaiten. In aeineo Neuen Bemerkungen und Erfabrungea. 
Th. 1. Berlin 1782. S. 2r,]. 

2) ^ach James Moore müsse vor der Amputation der Conpressor 1 bis l'/a Stun- 
den applicirt wntai (A Malliod p r a v aal iff >ar 4iidBiifeiBgP»ia btsavacat Ope- 
fallaaa af Sarfery. Lnadoa 17B4. 8.). 

3) Hallar banerkt: Caaet, ipribas aarrna Bgaban, aaiea ampl a» iatsriamt am- 

nes, elsl nervi fere cutanei fuerunt, et animalia snam t f Ukn t^ salhiai paleraat 
adhibere rElem. Phys. L. XVH. See». 2. p. olT-,). 
' A] z. B. Weinhold's Fall von Durchschneid uhl' i!»^s Tnfra orbitalnerven ge^n Ge- 
sichtsscbnierz (in HTjfelHnd's Jonm. d. pr. H 1Ö12. B. '^5 S III ■ Richerand's 
Heilung einer ^jcu^alglc der untern kmniade mittelst der Durchsclineidung (Uar- 
leas riwin. Jalvb. VL St 3. 8. lU); JohaLiiars Heilnng eines GssjeMüs h m e tw 
ses ijm GiiM^ nad WaUbar's Jaara. der Chfr. B. 9. 8. 481 ft). AlWa m. vargL: 
Bretsehaelder Ftttalagie aad Thoapie der lasMran NaandgiaeB. iaaa 1647. 
8. S. 250. 
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RinBl um im Nerven eiii« Wirkung in die Feme ein^ so Teratg die 
Umertndmng der LeÜog Ar iicfa «Hein die flenribiUMIHnMOfy niofct anf- 
nfceben. 

Beeck nnd lickir werden ktoig die keftigalen Setanenen von Wand- 
enie dndi W«gMtee der leidenden MOde beeeiligt Deisen IfitUd nd 
jedoek ymillmi; die Theib, weleke er enifcrat, wnokHn i^ht wieder, ind 
gescUAt tfeee^ W16 sK. B« liekn Kb^m^ ee verieHt weniger den Ueoser eis ihr 
Tod die gewüzuehte Ruhe. 

Id keiner Art eingretfend wirken die -megiBchen üfitleL Wer mit einem 
starken Glauben begabt ist, findet Beruhigung nnd MHdemng im BesfvedMil, 
in Uandauf legen, im mineralischen und thierischen Magnetismus 2). 

Umhangsei ^3 haben stets derartige Wunder vollführt. Wie auch sie nnt 
der Zeit fortschreiten, das zeigen die neuesten electro - galvanischen. 

Grosse Kfdte^} unterdrttekl die SensibüitiUi eileiii die HefiüiilMigiMit eew 



1} linngston in Duncaas Aniials of Med. 1801. p. 313. , ,. 

C. H. Farry en the effeots of Coayreirion of die Arlsriee In variees dieenes 
^bmoin of flie oied. aec of LoedeiL ToL 3. |i. 77—118). 

^ IJemtige aenere Balumptaeieit fiadet man bei Ihm Bsdaile HesawriBn in la- 
dia, aad in praetloal Aiqplicalioa in Sargary aad Hedidne. , London 1646. 

^ Das atQtcufrof, «tQlttufui wird gewöhnlich um den Hals gelragen; daher die engli- 
sche BereichnDTtg: anodyne necklace. Paris {Pharmacologia ed. 6. LondQn 1825. 
Vol. 2. p. 2öZ] äussert darüber: Thii ruotü of hyoscytimus are GOmmonly strong 
in Ibe form of Iteads, lo lie round the necks of children, to aUay the iiritatioo 
oTtaeddag. v 

4) Yelpean Tonnckle die Anllifaf einer CTalMsrnilaBinag -ais flii «d ftia (Ga- 

' aalte mU, de Fteis. 1849. Oot. Nr. 42).~ A. gmee pisMati U ttortce-Sio- 
logy. Ix>ndon 1849. p. 108) sagt, der Erfahmag gemäss: CM is extremely va- 
luable in caosing slcep; and a cold cloth to the top of the head, or the appli- 
cation of cold water over tho body tili chilliness im produced, will produce sieep 
alter all narcoUcfl have failed, or under circuautances when Ibey are iaadiMsnble. 
M. veigl. Iber die Aawaedwg der KMla Mae aef den Udandtn IM Lima» in 
Casper's WochenschriO. ISfiO. H. «2. 8. 350. 
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streckt sich nicht tief unter die Haut und bAlt nicht lange ao. Triil die Reac- 
tion mit verniebrter Wärmeentwickiung ein, so ist die Empfiadiichkeit gewöha« 
licit erhubl^}. 

Ableitung, sowohl die ani?enohine 2 ) als die empfindliche 5) ^ von der 
blossen Hautreizung bis zur EuUiuiduni;;, dem AUeii uiul Brennen, ist ver- 
moorend Schmerzea zu mindern und zu tilgen. Die Ableniiung der Aulmierk- 
btuuktil vermittelst ungewohnter ffilidrücke, das Hervormlen neuer, den gaiw 
£en Menschen in Anspodi nehiiMiirfer EmpbiduDgen, die Hialeitong der Säfte 
nach einer beetimmtM 8toUe tragm 6m ihrige bei«}, nai ilto iMtto Ptin ver> 
gessen wo. midien und tio m ttborwiiideiL 

Ja. WKUbi gegen dniflüiB MhoitnliA» ZdHb Mgail «i riahl; alMn 
TMi loIckeDy wtkte Y«»d«M8, daw olme ieUtauN NriiwmlitiHyi die 
grM«D Sefanem warnfSmim htäheOf sM d« MmHcMwil n» WMigid Us 
jüBt mm Troit« und nur Hilfe yuUskmu 

Die kiMipIlMlIni SdoMaMi wtfdiii naMoH den ugaHduMi 
flpMMdidi Md der Wimm. DM «rweieheade omI eieftlllMe llliial wer- 
den die ni growe Spennimg und ZerrangOi ^ Terietamide meehaeieche 
Reis geminderL 



1) ü Langenbeck Klinische Beiträge. GOttingen 1850. Lief. 2. S. 32. 

2) Nustcen hsud innmum inter sedantia locnm äbl viodicare jnre coUgttvr ^iee- 

taud a. a. 0. p. 755). 

Roh. Whytt, welcher den Hiiipokruitschen Ausj»pruch (Apb. II. 46), da&s der 
stärkere Schmen den seliNhAeriii veitosibe, besM^gt, fügt Mrae: Aller Ae tor* 
tare saAred bf IhSiag epen «he thortiC) ihe eeir^iNla pMoed kj w4mäag 
fSu hearl H leo mdl le aiaka aay nmulnMe bi|^rafriM npoa a dylag «ad half 
insensible animal. So Terhalle es sich auch mit der von Haller angenommeaea 
InsensibiUtAt der S(>hnpn Bmder, der Bcinhaot, dar harisa iündwnt {Übak oa 
Sensibilily. Workb. i:(linb. 176h. 4. p. 2m]. 

4) H. vergl. meine Schrüt: Uber die bisherige Üeurlbeiiuiigs - und Anweaduagswose 
der BhhHieadea Melhodai - MlagM 1818. 4. 

B) Galen, der bebe Wagen an Mttg gaaagea wwdej ibefaaai CaandMMB. Ikn 
die MaecMa BM beBriNrfabl%«ij ümi «r dea -Hai^e el w il e a d aiit wwmem Oel 
begiesscn (Hippocratia de ArMb Iber a» CfaiMi in eaai ooaaMaiariL fii. Kttha 
VoL XVIU. A. p. 403). 
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Sine MgMMssne AoalMRUg Inrch die flÜnt oder den Denrinnel 0 gleicirt 
oftdieeingetnleiebeiegeligeidetlanihefliiiL AueeheMiiii; isl m ee niekr die 
gM^neleScIiiBendiDdenin^ imm dleAlmnidcnuigeB dndi ehieB In denOrgni]«- 

ntus gedrnngenon zurttckhaltenden Stoff, wie S.B. dnrehBle^ f ehemait weiden. 

Eine BransemiselMUig'} Iuhb leicht die nervöse Aafregang, eine Blntlini 
aieinmg^} md ein angemeiienei Nareoticum den entzändUcben Schmere enU 
fernen ^3* Verbrennang Ist daqenige Jffiltei das schmenlüMlenide, 

welches, wie dfe aus der Reihe der trocknenden, vngeMhnit die ftosiere Luft 
abhält and eine ÜberiiSatnng begünstigt. 

Zur TnmJienlieil oder Beransohoiig dnrch spiritufiM^} Sabstensen rMh 



1) Schon Tlipporrnt»'«! Sf»<r1ö (Apfa. IV. T^', dass die Srhniprzen oh»»rh i!b ilr^ Zwerch- 
fells riri Hrechmittei und die unterhHib dessellien ein Abiuhrangsniutel indiciren. 

bei Leibschmerzen kleiner Kinder, die bis zu Krtmpfen sich steigern, empfiehlt 
Delhatdiag (Anodyna vera, len bn) S mM t Mm a t ^äallgm (01ml T6 Bedien. 
Vel. jCD. GanL » «t 10 a«^ 

Gegen periodiache Scbmersen frtiat Wintringbam (de morbis quibusdaia 
Commcnt. S. 97) ein gelindes Purgans, und Charles Bell futtonülil [Praktische 
Versuche. Deutsch von Bengc! Tübingen 1842. ö. bt»). - Uiizer äusserte: 
Ein Arzt, der die GaUeidtolilt uUoc Abfilhrttogsaüttel heilea will, und seine Zu- 
flocht zu den allgemeinen admenlindeindm Amaiett nnwt, tödtet seine Kran- 
Icen In Uebe ans dumnar Bannhenigkeit (der Ant St. 160. S. 4. S. 60}. 
^ Sdnrfndel und Betinbeng ist von «ner so kteinen Menge Eoldanaiure ktwn ab- 
zuleiten ; anders wenn viel auf einmal in den Körper gelangt. Nur in letzterer 
Hinsicht behauptet Fodere (Medecinc legale. Paris 1^13. T. IV. p. 37): ce gaz 
encorc cooune les liqueurs fürtcs, produit des vertiges et Tobscurcisscment de 
la vue. 

3) Galenas, nocb Jfli#Ag| Bit an eiaer Reuraie. In Pelge eim» thrams oAMle 
er sieh eine Ader and lieai das Biet iiiesseni bw es sich' selbst stiOlBi Der 
Schmerz war weg (de curandl ralione per irenaesectlottenL cap. t3. Ed. Kuhn. 

VoL XI. p. 314). 

4) Reinbold machte darauf aufiiiorksum. duss bei der Kulziiiidunii iltin "^tlunerze, 
ub suiciieui, XU geringe AbiitiU'e zu ilieil werde ((jeher die Bedeuluug des Schmer- 

■ < aes. In Wallkar*« and Ammon'« Jean, dar CUr. . Beilbi 1843. fi. 31. & 17). 

5) Midien der fenrttiliolMn Beraairbnng and der •dvroli Aadker wnUan JÜuwhe 
kenien Ontersdiied angehen. Vorgl. leVfeldee die Yennuhe«: alt .dito fiebwe- 
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der Ant nngern, indem der Erfolg zu wenig berechnet werden kann und 
«birch jene mehr B«wi88tkMiigl(eit als Empfindungslosigkeit erzeugt^} wird. 

Bis auf onsere Tst^e standen als schmerzsUllende Mittel die narkotischen, 
welche die LeitungsfiÜUgkeit der Nerven für eine gewisse Zeit aufzuheben im 
Stande sind, im höchsten Ansehen. Namentlich wurde das Opium ^} oul Recht 
als das göttliche besciduiet. Sie Terscboffen Boke oid) was so wohlthi^ 
ist, Schlaf '1. 

Für eine so herrliche Naturpabe nun nucli der Mohnsafl, wie das dar- 
aus irewonnene Morphium, das Bilsenkraut, Laclucarium, die Ehnisiiun- . die 
Belladonna, der Hanf und ähnliche zu hallen sind, so gelingt es ihnen nicht 
immer den Schmerz vollständig zu tilgen, oder sie haben, ausser der gewalt- 
samen Betäubung und der Beschränkung verschiedener Sc- und Excretionen, 
gar manche ühle Neben Wirkungen zur i'oJge, selbst wenn die Corrigentien ^} 

feUther. Eclaegw 1847. & 90; alrfii eie wM (elmid. ft. 81) ab tkie eigen- 
^^^H^^«> Art aurgsRUvt, welche raidi «nMgt, jwbA ud ohne MgM m hia- 
IflriMwn, eatwetohe. ytKi^ Laek de rttter nükiiqne. M 1847. p. 58. 

1) fbe «Ikots of iIcekDl arc gnradual in their production, more ihnr kl Ikdr disap- 
pcomncc . (>pern1<' more decidely on the cerebrum , and len en tte MWlIive A» 
culties (^Va^^en Elherization. Boston 1S48. 8. p. 26). 

2] Vor Jahrhunderten wie in unsem Tagen wurden daraus die beniiimtesten Coni- 
positionea und Aroaaa zur Beruhigung und Schmerzlinderung bereitet, wie z. B. 
Th^aca Andromadd coelestis; Hhkridalnugi Damooratis', Phdomum romannra und 
pflfiiciim; reqnias lOeoki} Klertnarkiro Diafooftina Ftraoaatorii od Sylvii; Orrie- 
tanun elc; BaMtofi aokiikMii FalkBer'a aadalifa lotattieR eie. 

3) Wer Bdekte niekl ail dam Ckor in rkBoklet d«i Sopkeelai (T. 801) akmhwmea: 

Sckbif, TM dem Grane du frei, ven den Sekncne d«» 

Tritt her, uns sanft anathmend, 

Komm labungs-labangsrcich, o Gott. 

4) James Adnir bemerkte: No class of medicinf«; rf^qiiircs tjnnlifying adjuncts so 
generally, not so muck to promote tk^r efiicacy, as to obviate tkeir bad effects. 
Unla» wken giTea lo leasaa pure nervow nritabttity, they often becane unsefe 
by diadairiniig «w seerMtaw aiMl emiieiM and pnwMMkig aceundal^ 
«artkni (A few BiMi on particnlar Arlidef of tke Malaria »eite«. b Duicaa'i 
«Mdkal ConanatarieK Undoo 178K. VoL 0. p. «II). 



Digrtized by Google 



l 



t-^: ♦■iwliiiM, M :viiii>>lln« imPtntaHr fBr. bfMfidi endrt«^ 
besonders von dei^enlgen, welche der Psyche bei Erhaltung und Wladerim^ 

ätellong der Genmdheil dea Haupteinfluss zuscbreibMi Sie icbeoen ein 
Vecfahren, woduni dib leitende Grundkraft in Unkenntnis» Tun idcn- Vorgltar 
gm-4m Oigvtaiofl versetzt wird. Bk» mrluKiMthen SabslanseB oaterdrttcken 
ttbr^fens niehl. nur «des -flelbstbewu^stseyn, sondern sie: kttUMi, «tee den 

Schmerz vollkommen beseitigt za haben, das Leben tilgen. 

Um so froher mnssten in nnsem Tagten Mittel begrüsst werden, vbn de- 
nen ausgesagt wurde, dass sie in hüberem Grade ol«^ nlle bisherig-en und ohne 
gefahrvolle Nebenwirkung: pii . flcn IVamen von schmcrzslillenden verdienen. 

Nach ArzneisubsUmzeu, welciie das zu leisten vermögen ''J, wurde schon 

1) Nach Löseko (Ifaterti medica. 6ie Aufl. von Gmclio. Berlin 17^0. S. Uü) 
wOrde didnrch die AbMmderang des Nefvemaflei verhindert and ia Folge der 
ZuwammdrOchttag des Ursprungs, dnr weichen, markiditea Ntthrenftserchen, jede 
Bewegung des N< rv -nsafls zu den Tbeilcn vermindert und aufgehoben. 

2) Coniin stimmt in iiohem Grade die Function di-s (•ehirns herab, ohne die Schmerz- 
empDndung aufzuheben. Kohlensüure veriinlasst Stupor; allein von einer Beseiti- 
gung der Schmcrzcmpiindung ist licine Rede. Conia aflbrds a good Illustration 

> of (he Mnclloa betweea tBaesthetics äod' aarcotics: Tb. Huaaeley] ön Anae- 
sthesla aad aaaeatbelie Snhftaaees an Bdndrargh ned. anü Swg. Jota' 1849. Hr. 

cLxxxi. p. 359. aeo: ' = " 

~ 3) Stahl verkannte iltr m<;scrordcnf?'c1»fTi ITeilkrafle der Niircolica und namenllich 
des Opiums in keiner Weise; «Hein ihm s^hion bedenklieh, das-s vemdge des 
('oDgestivzastandes zum Hirne die Lebensäusserungcn unterdräekt werden und die 
Psyche Mae Kunde vea den Bearegungen im Kirpe» erhaHa. Maa sdUe sich 
la 'A^ nehnea, ae ftMi oc e tas ' awlsütoe oUbMalar «agi* ifum deltahuitar (da 
bipotftara OpH Balae 1707. 4. 1. 60)., 
4) Das omMm«» {9d|MMtt«r] kUUat anah vvr ab ««fiyafM^« I m S muw t efmMvwvr, 

Caeliiis Auruiianu.s (Morl) rhron. L.II. c. 4. e«l. Amman., p.. 373] sagt: qnao 
anodyoa (iracci v<M»v«ruut, noa tntioiorta «iicoro pot&riiaus. ,. 
Boerhaave (4e Viribaa IMiBaNi p- 338) iaasart; Nepenthts pofrie significat 



Anodyaum ■jurato dal Mft Wra» anlinaiaini gtaielibadeaiend. 
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Me^} g«nulit- ^ imlHndiMl tm idlmmlltaid» mi Wik 
beoäe^, ■owieni scibsl vuo Jamb wardm ileht dfe ib gh fchwiffc wrf m 

Von den eig«BlliolMii iüMidyiiii wvte T mniii Bl il , 4mi 44 Biskl « 
L«bcii0MiiiieniiigO, wiU aber den SAmti la oMiMckm fög— 

flchoB im tBom. Allerdmm fcfciiiil die Kinei feinuit fe w e e e a m mji 
Vfligesriklikeit und GMnnnlli sn bewfrimi^ Min wette mmk tim Wm 



1) M. vergl. Stanislas Jolien in den romptea rendus Sf^anrt^s de I'Acad. ir- 
Sciences. 1849. 12 Fevr. p. 195. £r weist nacb, dau m«a ia Cliinn schon ir 
3len Jahrhundert unserer Zeitrechnung eine anflsthctische Substanz aimanüit*, u> 
sum Zwecke chirurgischer Operationen für ciiie knne Dancr die Sensibililit a 
nmerhreclMn. Es wire ein Fnlrer gewesen coDtenent les principee nareoüqia 
du ehuvre [Ceusbis indice], ehteave per vne lengne dtaiHion, on per le de- 
stBlitlon. 

2) Quae dolorem in tote vel parte leninnt, demulcenl, mulando m-I toDendo causam 
Anodyna, qune vero solam animam captivflnt et qnasi inebriant, insensUem red- 
dun 1 , Narcolira dicuntur (Crantz Mal. med. Vindob. ]7(i,5. II. p. 232V' 

3) ^'ach Galen US heisscn diejenigen Anodyna, weiche gegen die befUgei) Schmer- 
zen dienen, wie seinen hyoscyamif succus papaveris, radix Maadragorae, Katltx» 
(de oonpos. MedicasL secundiun ioeee. L VU & 5. Bd. Ktthn. YoL XUj. p. m. 
CL L. DL c. 4. p. 266)^ 

^ So wenig man den VenwAen, der toA ist, schmortlee. nqnne, mitir 
if^fmmor artUtvfov «aw «Mf)» SO wenig die Mittel, weiche jede Lebensregnag neh- 
men. Anodynum heiss« ein solches, welches Schmerzen lindere uo^l heile (Ga- 
lenus de siiiipl un d tnnp f!c fac. L. V. c. 19. Ed. Kühn Yol. XI. p. 764 

5) Medicanientum fjU Mi facil ad uiiines morlHinim dolürcs AnudyaoH appeilatur ;Mar- 
celli de medicamcniis ompiricis. Opera turuarii. üasil. 153(>. fol. p. 1?0). 

6) So singt Homer (Odyss. lY. Y, 220) ven ti^owdii. 

«Sdinen in den Wehl wirf Hdene ein HHIst, 

Kumer n tilgen und Groll, mi jeglloher LsideH GedfldnnlM. 

Kostet einer diven, nachdem in den Krug es gemischt ward, ' ' 

Nicht an dem ganzen Tage benetzt' ihm die Thnine das AntUin, ' • - 

Nicht ob selbst gestorben ihm >väre Mutler und Vater, 

Nicht ob den Bruder vur ibui, üb selbst den getiebteslefi Sohn ihm-' 

Tödtete feindliches Erz, und er mit den Angen es sAhe.^ -i* i/. 
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besessen haben, das im i>tande war, Tod ohne Sehmen zu bereiten^}. Aocb 
aedieiit« iiiaii sich schmerzstillender Substanzen, um eingreifende Operationen 
leichter vornehmen zu kuiiiien; in welcher Hinsicht namentlich die Wuqsel der 
Airaua oder Mandragora im gröääleu Aitöeheu ülmd 



1) Die persischen Kuaige besaisen nacik A.eUan (de nat. aDimat L. IV. c. 14. ed. 
lAnttov. 1^. 217) eia Gill, wodproh li» ohne SfhaMn dm- Tod j^arasint) «cb 
vendMlIien k«iui|eii. Auper den VAni^ md des KOnigi Untier halle w HlMMnd. 

2) Dioscorides (De Halcria med. L. TV. e. 76. Ed. SprangeL T.L |». 571) be- 
merkt: Aus der Rinde der frischen Wurzel würde der Saft ausgeprcsst und an 
der Sonne getrocknet ; oder die Rinde würde an Füden zum Gebrauche aufge- 

, hangen. Einige kochten sie mit Wein und güben davon em Glas voll bei anhnl^ 
V . tender Schlaflosigkeit und grossen Schmerzen, sowie vor dtm ^mckneiden uttä 
•BrmmM, damii iSete »kkt j^Vat ptnitm (l9>* pUXunm AMU«§^aü» nf$Mftl 
: 9m f «ntfi^patr mmS^^. Aneh wttrdea doiMi, w«Ue ^mümMw od«r frinOMtf 
werden sollen, drei Glttser toII gegeben [i^ aänm iam9ove j votip jfAXtiwt ftun- 
a&eu ^ xaita&m], denn im tiefen Schlafe empfänden sie die Sobmenen . ofebt (ai 
JOQ ärrtXofißdronat tov alytjtmtoe, dtä i6 xatatfi'citaOai]. 
^ . Eiae Art dieser Pflanze, welche an schattigen Platzen wachse (ebend. p. 574}, 
MAe den Vengeben, dar sie geaiesse, sddafbn ud barsnba. ihn der Slnaa 3 
oder 4 Straden lang. Ihrer bedienlen sich ^alAftJls die Aenta, wenn sie 
jchneiden oder brennen troUen dftSirrM.t« um mviv ej ^^«i, iv» tif^m % 

Siuitrr 'L V r p. 736] wird wicderliolt, dass Mandragora mit Wein mflssig 
angewandt, das GefUbl des Schmerzes nehme {tcn St v cinfutQog Xi'i^*i äroi« 

Im ConnenlNr dam (dtead. T. n. p. 606) belssl et: dar Cabraneh dttr Han- 
' dragon, mü Avadta dar BfaucUAforiuiff, wira bn AlkrAana so l ubi al w ga- 
wesan, dass man sprichwörtlich snr Beiridnnmg etaer SdMbiM n aigao 

■' Ceisus (L. V. c. 25) sagt bei Erwibnung der Cainpoti?« '^peoSvm, wcicho durch 
Schlaf den Sehnen beben: dajyenige, welches Mandragora entballe, wiriie 
bnfUger. 

■ Dioscorides (a. a. 0. L T. «. IST) gOit aackr an, dsss der HsapUa Siebi g»- 
rlaban «nd aofgelagt, dsalftalett, waicke gas sba H lw «dar gabiaatt «aidan Sai- 
len, obna GaMur dst .GeAlbl des Schmerzes nehme. Was jedoiA fRlsr dipssa 
StaiBa «m varüehan say, ist nicht am araiiitsbi INe ComoMnlalwia a» wenig 



Za allen Zdten gewannen gewiMe AnodyiM eine CelebriUlt, sowoL 
nlls^emeiB schmentiiuiBnule Mittel^), iovw feg^n eüweiM «ekiMnliii 

Auch beschäf^'gten steh ansgestkiiiiete Änte rait der näherm £ifci 

|liS0 der schmerzlinderriflrn Mit'.el ). 

Die gewonnene 1 ht r/cugting jedoch, dji«?s sie oft mehr t^chadea 
nützen"*}, beschränkte ilire Anwendung auf die nothwendigslen Falle*) i 
der Rath wurde angelcgentticli crtheiK, in ihrer Zuziehung Maass zu halkt 

. i _ •! . . .< 

■b' L«ttnay OUn^ralegto des Anohm.* Ürudlei 1808/ T. H. f». MI} ^ 
'timb Temntüniiig' 

' - Der von Dioscörides erwthnte Mandragora-Wein, fu»9^gf9ti>inie (L V. c 'i 
p. 735) war Tiellcicht von dem Gewnrrwcin nlto^- fixiircuKriihvo^ 
den man den Verurtheillen zur Erquickung und um die Schmerzen wen^^fi*^ 
bar zu machen, zu reichen pflegte, wenig verschieden. M. vergl. meine Gesckxr 

- Hohe Ihnidhing der GKttelire. GOWngwi- IBST. AMh. h 8. B. 

1] Wie I. B. T4iltp>9. der tau Vipm bereiteie Theriik dei lllerea AaäNmk 
(Galenna de Antideti«. L. I. c. ft. Bi. Kflhn. Vot. XPT. p. 9i. Ct ditk- 
T^hing des jüngeren Andrenacins c; 7. efaond. p. 42), KalXiait^ (iebeod LI 
c. 12. p. 177) M. s. w. ' 

2) So Oui'i'i Ti'^ii Tauri Anodynum atl omnem lippitudiiiem (Töchon D'Abbk 
Diss. sur l inscriidion grecquc lACOtSOV JTKIOX. Paris IROO. 4. p. ^■ 

3) Louis, Guyot und Fabre M^m. flUf 1^ Anodynes:. (1745) Prix de l'Acai^ 
Chirurgie. T. II. p. I0.">— 24G. 

4) ExperienUa ßrma coinpcrtum, pius detrinicnti, quam cnioiumenti a solenni ti ö* 

.,/ aniii sedantipm upplicatiqae morirp afnioloa e^oririj .et eeniBt.abiisyiiii.ihoAi* 
: IfnipocSiiii. fim»; pnievfleTO wd (Pr. X^Crjatfia De eaid^ i^}M»s^.fji^0^ 
..iflii wo. Hat im Fjroeemlni^ . ^ , . / - . 

5) IM CelfBS (L T. e. 25) heisit es: Catapetta nnita sont, varü«que d« ^ 
•• • fioBt. 'Avtobvta voeant, quao somno dolorem levont; quibu» Uli, nisi nimisftf 

remtas urg«t, alieaua «st. Sent ealaft ex velNHaeetihus nedicamealis et fto«- 
cho alienis. 

- Alejcaader Tralliaaus (L. ^. Ed. Andemaco. BasU. ISoG. a p. 64^^ 
. sie ghioWlili nnr feestallet wissm, w» die Kett gebisle. 
«j aaleAue <llellt med. L ». e. 1; Bd. HU VoL JL p. Bl«) e«pM» ki 
• ' Attnwadnng der Anedfaa nMI n unsit m gehen. M» eoOe lielif gr si i wi j ^ 
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SMrcilerung, ja eiae Uniwflkimg anf . diesen Gebiete der Heilkunde 



^ VnUmd^TOoi len fikiniteil AnofQrvii ^ fldniAft' ter tiwUweise ge- 
«topft #dw «Im uumgaMliiM B^Mdutag dM ate bewUhl viM^ sMüle Meli 
«in Hittel^} and Iran dannf efai sweUei') dar, weldie gam andere Sigen^ 



- ancik nicht schmeichlerisA ee]«. Beim Gebnrache der schmcrzsüllonden Mittel {U 
tote xalovitfroig äMtSi>r§i9 9mffd»oi^ Mit der RcAe dar IwüBhandan gaadwhe 

leicht zu viel 

1) C. T. Jackgon 2u Boston, welcker >^it der bioaUtmimg von Gasarten, auch mit 
dem von Utunphry Davy empfo hlCM a iiMtgase, vMa Vamche vorgeooauaea hatte, 
empfthl awm den! T. O. Horlo» die EMibiu« des i«llioif eis «ii Mittel, 
an die flekmeracn feeiia Annieliea dar Zllne n- verlMaB, Br ywmclite w- 

sonst da Gebeünmittei, unter dem Namen Compound lethcon, daraus zu machen. 
■ Von Morton wtirdo John C. Warren im Octobcr 1h4(j aufgefordert, die Einalh- 
mung des SchwefelBthers h*^\ <-Kirnrcischen Operaionen zu versuchen Morton 
' veniobelte, daas er diese Ycriuhruiig&weise t>eiia Aufziohca der Zuhnu bewukrt 
geftiDdeii lulle. Wotab imdle «ie aaia arslm Mala bei aüaai SOjahrigen Hnne 
' «1, dar ciBe'^eNb««diim dar üriiaa Salle dae Nadiaas batte.- 8aia SratauaB 
war licht gering, als bain Ginsohaeiden kein Richen too Empfindlag aiob e]B> 
stellte. Da jedoch der junge Mann führend des Opcrirens durch Beiregungen 
um) Schrpifn zn leiden schien, so zwciletto er an dem gewüaschtea Erfolge; al- 
lem mit wiederholte Fragen hürle er von jenem immer nur die Antwort, dass 
ihm die Operation keinen Schmerz verursacht, dass er aber von ihr gewos«! habe 
(Jebn Werrea fitbarinÜeB, ileilmi :ia48; . 
Omf ieaallaben aiato SnobabMingeB anMU 'im Haiidlale dnMtet ak in dar 

r frivutprade^ and'lHIduihaigea ven diesen (tbei4rasc>> ndra Autthidi^en wurden 
nach Europa p*!macht von Warren. Morien Wan-. C. T. Jackson und H. J. Bi> 
gelow (M. i. i orbes British nnd Inreiirn med. Ilevicw. Ib47. Jan. p. 309). 

■t) Die durch DesliUatiun von ChioriittUt mit Alkohul gewonnene fiirblose Flüssigkeit, 
Formyl- Chlorid, Formyl-Hyp er -Chlorid oder Chloroform wurde ia Deutschland 

' ' vea HayfaldaT iB'llfcaaBbeaji<WHtf Bür» tn fUMaa, in ftaa b ta i di van Plen- 
r«a» ih AaedTBOH' vamiabl} aOeia dar Banais deito giag voi BnglaMl aea^ 

■ Nachdem Simpson in Edinburgh an sich nnd an Freunden verachiedaiie ?affiadle 

• mit «thmungsfthigen StoITpn, Apthnrarten, itii^iachen Oelen, Gasöl u. s. w. nn- 
lemommen hatte, kam er an einem ^tttea Abend, am 4. JNov. in Gemein- 
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sefcafi ail UHk nd J. M. Daoctn ancli aaf Chlororonn. AagenUicktioli 

den sie ungewöhnliche Heilcrkeil und Geschwätzigkeil, dnnn firlrn <tp im unf»e- 
wiuslen Zastaade, aoT den Boden. k>in SlofI von allen. Jil sii vontuciit. iuLii 
SO ■^(enelnn. IHe Wiederfauiun^ dieser ihrer Versuctie daaerte, bis das 
r«rbnnefct war «ad die Glodw 3 Uhr sdlnf . Weuige Tage 

b« ctanr O^eraliiNi anzufrendea. Oiaiaf bewihrle nek an «äaea 

HocUlader, der an Necrosis des Radias litt, mit giänzeadem Erfolge. 
VergL Gogsweli Uistory of Clilorororm , and its nsc as an Anaesthetic Agent 
(Londcm med. Gasette. 1847. VoL 5. p. 1079 cf. p. ^4,. — Simpson Anaesthe- 
4ic Midwifery; Beport OB mrif Mitatj md progress. £dinburgfa 1S4& 8.— 
Jmt MWcr Sngial BiycriMce of CUanhrm. BdU. 1816. 6. ^ 7—13. 
1) IHe mef «cMwUklleM MaMgaite »Mal (Fimgvriei) Immb 4e 
nicht znrerliasig; sie mindern blos den Grad desselbea. 

Die beruhigenden (Sedantii*^ tragen nur Einige; zur liindilfUg M, 
der voDkommcn^en Ruhe kann man Schmers lelLit rt. 
Die Schlaiaiaciieotlen (Uypootica, Sotani/eraj l)e»citii|iän den Schmerz aidil voU- 



werden. 

Die betäubenden 'XsrroÜca, Stnpe(aeientia, stumpfen rwrar die freiwillige Bewe- 
pi»e und den (jcbrauch der Sinne ab, nntcrdriirken auch das Gemeingefflhl ; al- 
lein vollkommen wird die fieüempiangUchkeil nicht getUgl. Selbst im Anfall TOn 
ScUagitt» baaakt mtm WmA aad Vbu, wenn gereizt, aogezofea weite. 

DiebcnwcMaiMlIal ffMMadk) ifaid aicU «lig, einai 



XU früh erfolgen. 

Die Substanzen, welche das Gefahl oder die Empfindunsr nehmen fAnaesthctica];. 
sind an sich nicht solche, welche den Schmerz entfernen, kann nemlich Je- 
mand jede noch so leise Bertthnuig empfinden, aijer nicht den verursachten hef- 
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bell, diesen volbtindig aufheben^) und blüs das Organ, welches jenen ver- 
nuUelt^), auf eine unliedeokliciie W«iM^3 rasch varübergehaiid gefaiH 
^en iieliiaeii. ' . .• • 

' Da Empfindung, als die mit Bewusstseyn verbundene Wahrnehmung, feh> 
Im and docb Sohmen g«(ilkUt werden kann, so ersoheinen diese neuen MiUel 
mehr ab blosse Antestketica, alt eigtatlidie Anodyiuu 

Si« IMMB aäil«!* iw Bw n w lwy a ff) «lüBiikii, oiar vcmlaraen 

1) -MiMla MUuiiiirtB gelwa av dp» «ia UBvenaOfM, 4«« Bctwart ürnmn 

«Ii kflnoB, T«ranacht werde. (Vei|^ Hf |fel4er die Vennohe don Sciiife- 
felldier. ' Erlangen 1847. S. 52). 

2) Daher Operirte Alles, was mit ihnen vorgiag, aooer der Operation selbst, be- 
merken (Dieffciibuch a. a. 0. S lf>r>). 

3) Die ZuHiUe der Excitation vorscliwindcn meiFtrns schnell. Krsclieiuungen wie 
Uebelkeit, Erbrechen, firscblniTong der Sphiiikicrcn der Binse oder des Mastdarms, 
Krampf bafle ZosanuMasiebnngen der Xaatielni CeandsioBen, Asphyxie zumal bei 

, , . ladiTidiiett ndt Xppf- and Bras^ffeetiollea a. a. w. fcOaaea dardi Yonidil vevade- 
d^p gdec ^eaeitigt werdaa. ^ra)iaier Elaige der aogeaiaBtea Enir«*daagen 
gegea die Aether-Inhalation. Im Joum. für Chir. u. Augenh. von Wnithcr und 
Ammon. 1^49. H. 2. B. IX. S. 24"? fTV F. C. Skey Tlie Use of ("hforoform 
hefore and duritig Surgical üperHtions m seiner Operative Surgery. Lomlua 1850) 
gibl an, dass im St. BartholumcH ^ iloäpiUi in DOOO Fiiilcn das Anaeslbeticuni ohne 

. irgead ejne ibie llebeawirlaHig angewandt wordea vy. . Uater drai Umatladea 
urire ea .v^alMcItt licharar ei if laeidci^ .aeniUck bei.alarfceai Aadraage des Nn- 

. tas suai ptaBj bei groiNf fifsc]^||lpqg fiaeh Natveriaat aad bot HefsbaaUeilea. 

4) mhn äm» Behaiiptaag.H'iNii.4Rgabs Mi «tpab die BMnm^ data ia Felge 

der die Lebenskrifle herabrtimiiiendeB Eigenachaftea öflan sdion plötzlicber Ted 
nach der Anwendung eintrut. wo dann dio Laichenuntersuchnntj fusi übercinstim- 
nn 11(1 I UI sclilalTes lierz, flii&aiges Blut, Luft in den \eueii «adivvicä. M. vergl. 
. Kupezki Warnung ver der scbädlicben Wirkung der AeUter«ia«Uunuag. Wien 
184T.— B. Natbaa «ber OUerofonn. Ia C(ppeBhehri*a Mtacbr. flir die ges. 
. IMd. im, mn, & m,r- Caapaf Uber «a TOdHag dank CbloreAmi ia 
. • saiaer Woebensehrift flBr die Heilk. 18ML H. S, 8.-- V. Beread XarCUe- 

roform^Casei^ Hannover läSO. H. 
-&) Das Godichtniss fttr den Schmerz wird aufgekobeo. Sn douleur dtant resU^o en 
4aai4|ae aoite paiaaial -oiganifae, et, ae S'^taai paa mteUeoäuUüUt a'a pu &tre 



Schlaf Mk dm MiHüIIuii MmwV)J > Vob .lÜMr weMMiirtiiwi .whilwiiii 
oder gdUMte AlMpnitni M ketoe llMte! Dw iAarUrtt !«mdll jm 

«iaein glückUcbM empfindangslosm Zutande, m du UngtaaMIdwi m.>rmaik f > 
mm, dM m» tmhn YmMmsaag Minr dnbcli 4i0'iafiMlite Kvbb»- 
IMK» «ilfBnit «wd«k ' iMh die Btkmmmti wiMSi eliM alwk dfatelOpei»!- 
lioB noch fortdnMm, wi>dib<d*dvdi b«äiligt^-. ' 

b aBBSol flick 'dto WirkiiDff dw MwlMdm ■ift>€idiiNlM sehneU 
imd dwMt* ttfehl m luge. Du BewQBstsflyn und die TMUgkdk der Sinne 
fcMfet mehr oder wuiger «ngesMM; ebUM du VwnttgMiy Ofciötmgw in 
on^deiL iMe Senslliaittl kehrt UÜnidig wieder sniteck. Du Snnuhte ge^ 
sddeht ohne du GeflDhl der Ermttdnngy obnei Hndidschwlelie^. 

r 

confi^e a la memoire et rappelte apres ropdration (C. iL Bottrdin cur TUage 
dn Chloroforme. Revue niidioalc. 1*^50. Janv p. 51). 

Velpeau envähnl eines FMs, wo er ein Auge bei einem Manne cxsUrpiren 
musste, der die Operation genau verfolgte, ohne jedoch den miadissten Sehnen 
zu eaipfiiuleii: Mtif 1« dooleor et la facell^ de rtegir, rbft^g^oe pertfUait et 
«ndysiÄt jiMqu*i r«p<ratiqii dte-ntew (CÖ'^^ Bendiii de VAieudÜ des Sc Ferii. 
' 18r,0. \. 9. p. 271). 

Manche irl^firkpn in der Fortdauer des Bewusstse^ aar den schwächeren 
Grad der Einwirkunjf «tes Mittels. 

1) Heilere Traume finden bei Anwendung des Schwefelüthers Statt; dagegen bei der 
des Chloroform tieftr SbUef. Bei des MnrefdMhers geschieht' das Bhrache» 
neislens hmler, mit frShIieher SfiaUaang'; dagegen Bei der des Chtoroiterm Mbe 
SUnuniiQg und keine Erinnerung an etwa da genresene Trlome (M. vergl. Södil- 
lot de rinsenslbilite produitc par Ii- rhlnrnromc H pnr IV-th^^r Paris 1848. 8.). 

2) After Ihe ddigaltoa of haemorrboids for mstunce excruciatm^ sufTerin^ oflen per- 
tuH for hoon; hitolerable in itsetf, and exfaausting in Ha effects on the system. 
Bf awaes of eUtoerorm, used emoh aore bgluly düii -dnring «fMniüve |iroee- 
daro, SMh e m ow ai ' d eoaeequeneeo ney fco ohvhfhd faiW: Jenes Mnior Snr- 
gical experience of Chloroform. Bdhdrargh 1B48. B. p, 4S; '■ 

3^ Der Zalinarxt J. C. Clendon (ön Ihe use of Chloroform in Dental Surgery. 
l.oniion fH49. ^j.j beobachtete 'von IW Fffllw Ha«;« nur 2 erre?t wBren: he\ 5 
Uicb Hewusslseyn und Empfindung, aber die Bevvegiingskraft war weg; Vi alb- 
■BMlen aflhsaai ein, allem JwUea voa der Operation keinen Schateni 7 bekamen 
wihtead 4tr faMhMlo» Jirtlfe VrtUpfe, Jedoch PiBiplHilihhyig hei fft Mleh des 
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.kmwe: «MMü JingflM UbmiAmg 4». Amipui in niiiftf .lfiiclil>>! 

- • Uti riHrignw:.«i yMhrattihM soviel als dUgWi m «nciiigeffii, 
fll^Utt .-oft 'Adi - ali' WWukaMg henm, bei kkisett OperafiooMi, «owi» M 
deiMli 40r Aügen, te' MtetnetUlendea Mittel aiciir a wlkalU» und die ihrer 
^ill<awng' «Hgvrili. sUhiaJeii BeMen, wie du&gebadel« CongesUot 

»um HtomsMhr aar Lange, lAnlAfft au Ohnai^iQlil. o4«r Atfkjsai^, HtnvkMtmt 
de« Henens und der Gef^sse, sorgrditig an prOfen. 

"80 jung nnn die Praxis mit diesen oKvergleiekMUMi ^ukrtanMtt in der 
GUlml« ^ ^ OeMihfUiB«) iaty.a».4dii«lt ri» MLiiÜKMJ» vWt 
— ■ < _ I ■ .1 ,, I « , .1 II . < • . . . . I . . 

BawoHlaeyB ohoe BafMng ven Sehiaera; bei 64 Mangel des Bkmlumupi, 

Unempfindlichkcit und Vethut der fieiregungskraft. Fast der dritte ThtW dieser 
Operirtcn fühlte sich nach der Operation scbwaoh, so dass sie Sich anf das Sofi 
legen musi;ten. Die Zeil der Erholung, bis sie im Stande waren das Haus zu 
verlassen, wechsi-lte von 10 Minulea bis '4. Stunden. 

1) Es können verschiedene Abstufungen der Wirkung angenommen werden: 

a) VoUkoounoea Bewusstseyn^ Der Aetberisirte weiss, wo er ist und was^ um ihn 
vorgalu. 

. ' b) Unvonatlinfigea Bewnivtseya. lÜie grätigen Flh^dten find geschwächt, iiidit 
aufgehoben. Der Aelbclisirte bleibt ohne sich zu lieWegen and 'an sprechen; 

allein er kann beides'.' 

' J. Snuw betrachtet als second degrcc a dreaming or wandering condilion of 

the mind, and not V State resembling coma [London med. Gazette. 1849'. Feb. 
.'• p 232). * ' " ■ ' ■'■ ' ■ "* ■ '* '" ' '■' *'* ' * 

e) Anfbflrai Jeder wfflklbfliGhen Bewegang; keine geislige Thlttgieitl' Üfenn der 
' ' • AiMalMHe Ü defaieii MMaalgMl Schnetfa anidrti4t,,^siMlM,'iMhitll^ ao ge- 

scbicht CS ohne Beivusslseyn. > 
"•> d) Erschlaffung der willkuhrhchen Muskeln Allgemeine UneaipiadUchkeM.-' 

e) Schweres, unr»'g<»lmässige8 Athmen; Asphyxie. 
i.t .1. i.Jk.W. üurpiy ii^urlheK observatipa« «e, CbioreConn ia Ute pr»cUce of mid- 
..... .9iiiBrr^<.l4Mlai iaM| f«il!bei<&«bNHagaii das- GUeneliMMi.iiir ilft «issiger 

!Qtbfi:at0MnMd|iviviP)r»dtarilifwr» dar Mtaavni liUthttdui-ltaifaiiiiMyt an^fe- 
hoben werde. . ...!.>< ; 

> -Jj-JinjiBili Mmk-MWßiUiikt a^m-mn-ltM aml»dig..m.iiiwiMH 4ix«nT<Me»die 

6 
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Zkvgtäake ««. M alieii «MftirtM lAiliri für ««ch^^^ äm die' Mal igewor- 
denen StinmieD, weicke davon alidMmi; da^sfei kanm ia MiMg^ kOBHiiMl. 
FraQiek gebSrt zur Constatirang einer absgefldMiilBn llBtstciie in einer Er- 
fahmngswiifeBMhaA, wie die pniklische Medicin, eine Reilie von Jahren, hk 
der bewegten Gegenwart werden leidkt lliiSMa auf einander folgender Beob- 
aclitangen für liinreiohende Beweise angesehen; idMa die nibigo Geschichte 
▼eilBiigt Resultate, welche die pfttfende Zeit-ana.'dMH -Kanpf» der WidM>- 
apröche gewann. 

Inwieweit es möglich ist, mich in der Innern Heilkunde nicht nur zur 
teniporSren Erleich fernnc". sondrni zur Heilung schinerthafler Kranlsheiten jene 
Miliol zu Hülfe zu ziehen, darüber muss erst eine fernere Erfahrung ent- 
acfceidcii^J. 

Um den Gebrauch hinsiclillitk der Art und Dauer des Einalhineos so ein- 
fach und sicher als möglich zu machen, ist bereits viel gesehehen 

» ' ■ ' . • ■ 

Sensibilität der Nerven gfinzlich aufhebe, oliiio die Irritabilitüt zu vcrnichlcn (t'bcr 
die Hiltel die Schinerzrn tier Niederkunft zu vermeiden. In der Samoüung auft- 
erles. Abhandl. zxtm Gebr. pr. Acrzle. 1^06 B. 23. S. 504). 

I) Die Committec on Obstetrics of liie Anmricaa Medical Association hat sieb nach 
einer ausgedehnten Correspondenz mit depi ärztlichen ^Personale in der Union 
niid nach Verg^etchung von etwa 8Ö00 FaUen, wo Aether nnd Chlororonn aar 
■Ib^dehlegriHig . der GdNvt angewandt Warden, dahhi auageiprociheni da» dkae^ 
ühno einen einzigen UMdüchea Fall, den Erwartungen entsprochen hätten (Aua 
den Trans, of Aneric. aied. Aasoe. VoL L p. 228 im London med. Gaxeite. 1848. 
Poe. p. 951). 

- Der Zahnarzt J. Wciger in Wien versichert, über 2Ü,000 Operatiuiun mit den 
schmerzstillenden Mitteln ausgeführt zu haben (Ueber Aether und Chloroform. 
WjM 1850). Hering (die Schwejfelitber-Frage, Lmpsig. IU7. S, «rUirte 
die AelhertohdaHon fttr die. »ahyxlinctteaaa g aich aff <i L , 

- 9j M. «eirgl. Sifim dat OhMefoMi eto MbaMel ia «anNUedopaa i&niikhailea. b 

dar litafMriMdMi Beilage aar media. UÜvig. Beiita 184ft IT; U. 52.^ ^ Baan^ 
' ' gl r tner Neue Behaadlungtwalie der Laafanaalalndnag and aadanap BmUm^ 
heiten. Sinttgart 1830. . •. . ' r 

^ die Frage, ab Trebe-BiaaUnaagea varaaaohaieo aaren, «rwartät modk ihre Se- 
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• .'i ■■VBniiiifci;j— mkungen.' dtrjK.sdta.MtenidUMif.'viirgeschiafe- 

antworlung. Wer zu einer Zeit unempfänglich ist, kann es zu einer andern in 
" hohem Grade seyn. Schon Hey fei der erwähnte eines Falles (die Versuche mil 

• ' dem Schwefeiaüier. Erlangeit 1847. 8. SB), iro alii tamk MM llaf flftM^^iiBt 

ErfUg SekmüBlMier 0iBalli]ii«to, wlhrend er nn.dritlM Me Uid \ iw|ifci^iigi* 
Im Wirde. Lach lireiBeli isl der AadtAA, den Uoi die uridilige Aawendiuigi- 
. weüe ßckvHA aey , nwu: jonwiid Ateht WMWurtinifaBfc .w|V4B"(|I* AOHF/ pdAnkiiie. 
Paris 1847. p. 45). 

DictTcnbach (a. a. 0. S. 136) sagt: Von dem angerathenen Probeathmen kam 
ich Liaid zuräck, weil es öfters trägcrischo Resultate ^^ab und die späteren Aether- 
einaüunoiigen oft ganz andere Zufalle zur Folge hatten als diu iruiiereD. Aliein 
. ' m Mier^aadeni stelle [ebeod. 8. 63^ieileilll er: .t,Be»:^genop«ntfom'warde 
. . / iehy di |»tL ÜMWi AdM veü. der An dm IMmshw allll4lig^ ^t^Om, finige TafB 
;fOff .d«r 0|wnt>wi:v«nMil«reiie des MmSm m «Mvifum." ;. 

€j Joha Liseri enpAeUt dringeB^-CUomfom' bei leere« Mafewialnntvddm, den 

es voranlasse Erbrechen, ween dieser angiftlli IKfff tj^rffnfgfyorfaae 

• Masse Wunne in dio paralysirle Glottis gelangen und Ersticksag veranlassen [Lon- 
. . don med. Gaz. June. Ib49. p. 1100). Allein Snow (ebend. Dec. 1S4«. p. 1024) 

. . y^iii, d^ kurz zuvor etwas. Leichtes gceQsseo werde. Bei Operationen des Gc- 

lidils, we nu ii|olit gel mit 'den Müieln. zw Nese eder mm JHuitde gelangen 
^ kjuia, ■ Sole nan pedi ihm (ebend. 184S. .Fd)r. |», 2^) den Oaamf, mit Ufft jer- 
. daimen,.so dtiM die Ineeiwibiüt«« ainilig ^eijbi^^^ FiilfsigkeHen 

def Körpers würden so m^hr imprtgnirt und die Wirltungen hielten dauernder 
an. Dir Wundarzt, so äussert er (ebend. 1.S48. Nov. p. s4i; imlsse den Geruch 
so gut uio dir Schärfe seines Instrumt'tits kennen: the sur^con ^h|}]>|^ have as 
clear and dibtincl an idea of its vapour as of the blade of his koife. 

1) So z. B. Brojnofuru, zu tbeu^r (Glover Edinb. med. and surg. Jo^rn. 1842. 

: OMU p. 353); AdfOhydi der J)iuui4 XU reitsend (PoggiAle); BeaioU KnvipCiuclieii 
: :iitr dafrdüMiMii.MrlwiAi.CMl iM^ krlftigi neck aehr du Oal MQel er- 

wm9taim:Q$miimiii»Attmm>m PBt<fcli<rid.pHiiwtoh eiwe Plae- 

•Jigltelt, die aut der Einwlilrang des Chlors auf das schwöre Leuchtgas hervor- 
} geht (Nunncley London med. Gazette. Aug. 1849. p. 272. Feb. 1»49. p. 34 7\ 
zu kostspiehg; Alkohol, zu schwach; Salpeleriitber (Humphry Davy], sich leicht 
. «er»euendi E»6igtiUier, .AuCrtoeien venmleBaenil j ChlprüUier, z» kws anhaltend 



kmn man nicht umhin, diesen I6tzl6ren vorerst den Vdrzng Euktierlcenn6n, in- 
dem jene wedor so kräftig noch so weni; bedenklich der Abslofat entsproeken, 

noch in ihren sonstigen Eigenschaften ^3 ^^^^ J®"® empfehlen. 

Um die zu fürchtenden allgemeinen Wirkungen auf Lunge, Herz und Hirn 
zu vermeiden, um das Bevvusslseyn in jeder Art ungestört zu erhalten j ver- 
suchte man die neuen Auodyna blos an den Stellen, wo der Schmerz unfühl- 
bar gemacht werden soll 2). 

' (Haynrard Remarks on the comparaiive Yalae of Iho difTerent AnaesUietic Agcnts. 

Boston 1850). 

• • Aran behauptet, dau sein Chiorftther (cthef cMorliydriqDc clUore), das gechlorte 
chlonvHsscrstulfsaDre Aethehn oder Zweifach-Chlor-Elayi, die schmerzslillcndo 
Wiriouig in hohem Grade besitze, ohne irgvnd eine achlimmo Nebenwirkung zu 
veranlassen (Comptes rendus da l'acad. ded sc. 23 D6c. iHbO. VoL 31. p. H45}. 

Nach J. Snow stehe die Stärke der narkotisdien Dämpfe im umgekehrten Ver- 
hältnisse zu ihrer Löslichkeit im Blute (on NarcoUsm by the inholation of Vapours 
im London med. Goz. 1848. Aug. p. 332). 

1] Wie z. B. Wohlfeilhcit ; Glcichmtfi»igkeit der Bereitung; Bequemlichkeit der Hand- 
habung; Entbehrlichkeit von Gebttlfon; Annehmlichkeit dos Geruchs und Ge- 
schmacks; Massigkeit der ersten Einwirkung; allmflNge und angemessene Dauer 
der Wirkung; Bestimmbarkeit der Dauer von Seiten des Heilkünstlers; keine 
schlimmen Nebenwirkungen; keine Üblen Folgen u. b. w. 

2] Bekanntlich wurde schon in der frühesten Zeil darnach getrachtet, örtliche Schmerz 
verhütende Mittel kennen zu lernen. Bei den Gottesgerichten, den Ordalicn, wur- 
den angeblich eiwcisshallige, schleimichte, öligte Substanzen, um einen Ueberzug 
Über die Haut zu bilden, angewandt. Beckman, welcher unter dem Artikel 
„Taschenspieler'' derartige Gegenstände bespricht (Beiträge zur Gesch. der Erfin- 
dungen. Leipzig 1799. B. 4. S. 69), führt aus Albertus Magnus (de mira- 
bilibus mwtdi. Hinter dem Buche de secretis muiicrwm. Amstelod. 1702. 12. 
p. 200) folgende Stelle an: Experimentum mirabile qood facit hominerri ire in 
ignem sine lacSione, vel portare ignem vel ferrum ignitum sine laesionc in manu, 
Recipe svccum bismalvae, et atbumen ovi, et somen psylK et oaleem et polvcriza 
M conllce cam illo albumine ovi succum rapkani, commiwe; ex hac confectione 
iüiniaB corpus tuum vel manum, et dimiUe siccari, et postea iterum ilUnias, et 
post hoe poloris ««dacter sustmere ignem sine noeumento. Dieses erinnert an 
die neolichen vielbosproc honen and wiederhoHen Versuche von Bonligny, wonach 
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60 erwiesen sie feicb z. B. bulfrLich in dn^ Zahnfleisch eingerieben 
beim Ausziehen der Znhne; Wi den scbmerBhaften Krdrapfeo m der asiatischen 
Chulera, vveiui tropienweisa an oder am die Gliedmassea gesprüUt^); hei 
lischias, wenn WaUe, damit befeuchtet, überbelegt ; bei der Geburt^ wenn 
än den Damm, bei Dysmenorrhoe, wenn aii den MulkTüiund gebracht *') u. s. w. 
Es slelUe sich heraus, daas vcrmiUelsl der örtlichen Application Anästhesie in 
geringem Grade eii eicht werdea iiuuiie, duja aijer bei zu anhaltender ürl- 
licber Einwirkung vermöge der vor sich gehenden yVbi»ur|>liou, allgemeine 
Birkungen erfolgen. 

Soviel Kua . wuk htstSs tm Anfltadong und niherefl Bestiniiiiiuig der 
Aaodyoa geschek«! bt, so kann dodi die Us Jetzt gewimneiie Untenpicbung 
Mee eb der wisseneokiAttdie Anfing dereelben, die angebUdieii Resnllete 
köiuMii nnr ab die enten Glieder eii\er kttnltigeii Reibe siiTerlissiger praklt- 
scher ErlUiningen betreditet werdM. Vorerst ist es nur möglich, mit Unn 
läcbt fort sn ezperimentiren, mit Fleiss das xerstreate Material der Beobecb- 



man Uände und Fttsse ungcschcut iu gescbuiulzenes Blei, Messing, Eisen eintau- 
chen kann, indem das gloliaide HctaU von der fenohten Haut eben «o «ich fem 
bilt, ila bei den Leidenfroal^Mhen Esperimem der Waaserlropbn die glflbende 
Heiallltiche nicht bemhrt. 

1) Bn Zahnarzt Pcrnot zu Limoges in Frankrekb vergicberte, dass uwii Einreüwng 
ins Zahnfleisch Zähne ohne Schmerzen ausgezogen werden können. 

2] Girdwood in der London med. Gaz. Aug. 1848. Vol. 7. p. 298. 

3) Frensdorf in Caspcr's Wochenschrift. läöO. M. 20. S, 305.— VergL Bonna- 
sies in Union mrdic 1^50. 14 Mai. 

4) Instead of bemi: nn;>lii-<i (o Uio mouth, lu luiuiediatti coaUU witb tbe perineum 
(Higginson lu Loudun med. (ina. Jan. Ib49. p. 79). 

5) J. Y. Simpson fand, dass man die Theile, beaoadors wean ria vedbar balDneb- 
tet weiden, dnreh Application von Cblocorenn nad 8Miwor<inh«ri enfMugiioa 

• naaban iMe, aber nidü m aiaom Grada^ daas dar Eingriir da Operatenrs nicht 
{dfefuhlt werde. VergleicbanfSiraipe angewandte Tincturcn von Opium, indischem 
Hanf, Bettadonni), Aconitum, sowie Adelhyd und ähnliche leisteten noch weniger 
(Locat Anaesthesia; aotes on its artifieial productiot^ by Chloroform etc. in Lon- 
don med. Qu. Julj. Iö4äu VoL 7. p. ü2-öö). 
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tungen ni'MiBiBdB, dieses kritisch so skkUa», allzu kiduie Erwartnngea het- 
abnistiainen, vorei^ Schlusgfolgerungen zn berichügen und dvch Herror- 
heben der wesenUichen Gesichtspankte Gelegenkeit zu neuen glOckKchea Grif- 
fen zu gehen. Bei tinbcirrtcr Verfolgung^ der klar erkannten Aufgabe wird 
das Endziel, wenn anch spät, erreicht werden. Worin dieses beflfllMB wiüi, 
das vermag geahnet, aber nicht naher bezeichnet zu werden. 

Wie der Schwofelatber längst in der Medicin und zwar als beruhigendfli^ 
scbmersUnderjides Mittel im Gebrauche wflr^3j ^^'^^ ^^^t 
einem ganz niNien, fast ungianbliche Wirkungen seit wenigen Jahren beridi- 
fet wurden, so worden vielleicht tibcr ihn oder ander« Annden demnächst 
überraschende derartige Kräfte wieder ausgesagt werden. Dem forsdienden 
Geiste und dem Zufalle glückt es vielleicht, ein unbedingtes Anod^mum, eiii0 
Panacee des Schmerzes zu entdecken, ein Mittel, welches selbst bei geringer 
Vorsicht der Anwendung, ohne irgend bedenkliche Zufiüle zu veranlasseo, den 
Scbmenc tilgt 2}. 



1) Fr. Hoffmann emprabi, wie ick schon in meiner gcscbichtUchen DanteDnng der 

Giftlchrc (Gotliiigen 1827. Abth. 1. S. 116) angegeben habe, haupLsticbüch um die 
heftigen , mitiinler nachtliciligen Wrkuns^en Her Opiate zu vermeiden, seinen spi- 
ritun» oduris fmcrrnntissimi et virtutis seduliviic nfqiic anodynae, ex sidfihure vi- 
trioli volatili in spiritu vini rcctificatissimo solutum paratam {I>e medicameatis io- 
seeoris tA infidis. f. XD. Opp. Geile?. 1740. foL T. VI. p. 81t). 

Richard Fearsön, der in neueren Schriflen als Vorgänger von Jackson auf*- 
geflOit wird, erwfihat darebaus nkht der adunerzstaienden Eigenaehafl dti Sdiwe* 
fdilhers. in einen Circtttanehniben ans Bfruloghan voai 1. Jidy 1796 feidene 
er' SB Verauiben mit der Emathmung desselben in dir liUfOMfiTriniliiirht auf, 

weil er g^tcn Erfoljf, Itesondors liiiisicLtlidi des erleichlertcn davon erprobt halte 
(Duncan s Annais of Meilicuie. Vol. .1. p. 401— S. — lledifiai Facta, and Obaer' 

valions. Vol. 7. p. 95 — ÜÖ). 

2) Durch den von Ar an emprohlenen ChlorBthcr soll nicht das BcwnsalseTii, son^ 
dem nur der Schmerz rasch gehoben, und derseilte leicht und gvlkhiioii ange- 
wandt werdra kftnnen.- liMZO 3Vopfen weiden naittlUhar mäl dea idnitetbaf- 
len Thefl oder auf ein sebwadb «dl Waneir befeatlletoe Lelnpnndllpfden ge- 
triofett» avT die leidende SleOe gdeglr wid nH WacbMaCrt bedeekt Heck 2-10 
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Vorerst besitzen wir blos bedingte, relative Anodyna, die nur gewisse 
Schmerzen für eine gewisse Zeit zu unterdrücken im Stande sind und die 
eine kunstgeübte Gebrauchsweise voraussetzen. . 

Allerdings ist es schon viel, über Mittel gebieten zu können, welche 
den furchtbarsten Schmerz so zu entfernen vermögen, dass das leidende In- 
dividuum nicht die leiseste Spur davon empGndet; aber eine grössere Berei- 
cherung des Arzneischatzes würden solche seyn, welche rasch und ohne üble 
Nebenwirkungen Krankheiten mit fürchterlichen Schmerzen auf die Dauer heilen. 

B]s zu dieser grossen ärztlichen OlTenbarung bleibt dem Heilkünstlcr nur 
übrig, die Veranlassung des Schmerzes, die Gründe seiner Dauer, seinen Grad, 
seine Gränze, seinen Charakter, seine gute oder schlimme Bedeutung, sein 
Schwinden, seine Folgen, die Zulassigkeit der Hülfe, die vorbeugenden oder 
therapeutisctien Mittel genau kennen zu lernen. Namentlich muss er sich be- 
mühen, die Reihe der bisher gekannten Anodyna nach ihrer eigenthümlichen 
Natur aufzufassen, ihre primären und sekundären Wirkungen, die Verschieden- 
heit nach der Menge, Dauer der Einwirkung und der Applicationsstelle, sowie 

* 

die besondere Anzeige und Gegenanzeige jedes einzelnen sich zu vergegen- 
wärtigen. 

So wenig bis jetzt ein Trost für alle Leiden dient, so wenig ein Ano- 
dynum für alle Schmerzen; diese wollen individualisirt seyn, sollen jene ge- 
ringer werden oder ganz aufhören. Gesetzt aber, es fände sich ein Mittel, 
welches den organischen Grund des Schmerzes unbedingt aufzuheben im Stande 
ist, so wird der Arzt dennoch die vorhandene Eigenthümlichkeit und etwaige 
Complication stets zu berücksichtigen haben. 

Da übrigens die im Altertbume gebrauchten Anodyna, um den Schmerz 
bei eingreifenden Operationen zu verhüten, fast vergessen wurden und ihrer 
höchstens noch als einer historischen Merkwürdigkeit Erwähnung geschieht, so 
ist es bei dem Wechsel in den Ansichten der Menschen nicht unmöglich, dass 
auch die so sehr gerühmten neuesten schmerzlindernden Mittel nach einigen 



Minuten wird die Haut in einem Umkreis von einigen Zollen und bis zu einer 
belrächllichen Tiefe hinab ganz unempfindlich. Kehrt die Empfindung zurück, so 
ist eine Wiederholung errordcrlich. [Comptes rendus. 1850. Vol. 31. p. b4(>^. 
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olg^eitdeil ■nglücklichen Füllen, zumal in den höherea 

sine gebildoto compukte Opposition einflussreicher Aucto- 

iclbe Schicksal wieder erfaliron. Die Gt'genuart glaubt 

^bchkeit ihrer Ansichten und Wissensschalze; allein wer 

lichte wirft, der erfährt, dass jede neue Generation fast 

hren hält, was sie selbst gebildet, das Vergangene höci^ 

r die vigeneu Erzeugnisse beachtend. ' • 

' . • . '! . ■ / 




